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Gymnasium Zum Altenforst
ist weiter „Gut Drauf“

(v. l.): Reinhard Schulte (Schulleiter GAT), Petra Vajler-Schulze (Diakonie An Sieg und Rhein), Suse Müller(v. l.): Reinhard Schulte (Schulleiter GAT), Petra Vajler-Schulze (Diakonie An Sieg und Rhein), Suse Müller(v. l.): Reinhard Schulte (Schulleiter GAT), Petra Vajler-Schulze (Diakonie An Sieg und Rhein), Suse Müller(v. l.): Reinhard Schulte (Schulleiter GAT), Petra Vajler-Schulze (Diakonie An Sieg und Rhein), Suse Müller(v. l.): Reinhard Schulte (Schulleiter GAT), Petra Vajler-Schulze (Diakonie An Sieg und Rhein), Suse Müller
(stellvertretende Schulleiterin GAT), Daniel Weber (Lehrer GAT). Foto: Diakonie(stellvertretende Schulleiterin GAT), Daniel Weber (Lehrer GAT). Foto: Diakonie(stellvertretende Schulleiterin GAT), Daniel Weber (Lehrer GAT). Foto: Diakonie(stellvertretende Schulleiterin GAT), Daniel Weber (Lehrer GAT). Foto: Diakonie(stellvertretende Schulleiterin GAT), Daniel Weber (Lehrer GAT). Foto: Diakonie Bericht auf Seite 40Bericht auf Seite 40Bericht auf Seite 40Bericht auf Seite 40Bericht auf Seite 40
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Reise ins Glück
Speeddating unter dem Motto „Fernweh“
bei der AWO-Oberlar
Hast du Fernweh? Fasziniert dich die
Welt da draußen und kannst du es
kaum erwarten, neue Orte, Kultu-
ren und Menschen zu entdecken?
Dann ist unsere Speeddating-Ver-
anstaltung genau das Richtige für
dich! Unter dem Motto „Fernweh“
bringen wir reiselustige Menschen
zusammen, die ihre Leidenschaft fürs
Reisen teilen. Egal, ob du gerne am
Strand entspannst, abenteuerliche
Bergtouren machst oder pulsieren-
de Städte erkundest - hier findest du
Gleichgesinnte, die genauso wie du
das Reisen lieben.
Datum: 14. Januar 2025Datum: 14. Januar 2025Datum: 14. Januar 2025Datum: 14. Januar 2025Datum: 14. Januar 2025
Uhrzeit: 18 bis 20 UhrUhrzeit: 18 bis 20 UhrUhrzeit: 18 bis 20 UhrUhrzeit: 18 bis 20 UhrUhrzeit: 18 bis 20 Uhr

Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Geschäftsstelle  Geschäftsstelle  Geschäftsstelle  Geschäftsstelle  Geschäftsstelle AAAAAWO-OberlarWO-OberlarWO-OberlarWO-OberlarWO-Oberlar
Freue dich auf spannende Gesprä-
che rund um das Thema Reisen, tau-
sche Geheimtipps aus und wer weiß
- vielleicht entdeckst du nicht nur
dein nächstes Reiseziel, sondern auch
jemanden, der dich auf deiner nächs-
ten Abenteuerreise begleitet.
PPPPPack deine ack deine ack deine ack deine ack deine TTTTTräume ein und kräume ein und kräume ein und kräume ein und kräume ein und kommommommommomm
vorbei! vorbei! vorbei! vorbei! vorbei! Wir freuen uns auf dich!Wir freuen uns auf dich!Wir freuen uns auf dich!Wir freuen uns auf dich!Wir freuen uns auf dich!
Die Teilnahme ist kostenlos. Für Ge-
tränke ist gesorgt.
Anmeldung bitte:Anmeldung bitte:Anmeldung bitte:Anmeldung bitte:Anmeldung bitte:
Per E-Mail: info@awo-oberlar.de
Telefonisch: (02241) 9451628
Persönlich: Sieglarer Straße 66-68,
53842 Troisdorf

AWO Oberlar
startet mit „DigitalCafe“
ab Februar 2025
Die AWO Oberlar erweitert ihr Ange-
bot und startet ab dem 6. Februar6. Februar6. Februar6. Februar6. Februar
20252025202520252025 ein neues Format: das „Digi-Digi-Digi-Digi-Digi-
talCafe“talCafe“talCafe“talCafe“talCafe“. Hier treffen sich Interes-
sierte alle zwei alle zwei alle zwei alle zwei alle zwei WWWWWochenochenochenochenochen, jeweils von
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr, in den Räumlichkei-
ten der AWO Oberlar, Sieglarer StrSieglarer StrSieglarer StrSieglarer StrSieglarer Stra-a-a-a-a-
ße 66-68,ße 66-68,ße 66-68,ße 66-68,ße 66-68, 53842  53842  53842  53842  53842 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf.
Das Konzept ist einfach und effektiv:
„Jeder hilft jedem.“„Jeder hilft jedem.“„Jeder hilft jedem.“„Jeder hilft jedem.“„Jeder hilft jedem.“ Gemeinsam ler-
nen die Teilnehmenden den Umgang
mit digitalen Geräten wie Smart-
phone, Tablet oder Laptop. In einer
offenen und unterstützenden Atmos-
phäre können digitale Fragen ge-
klärt, Kompetenzen erweitert und
Unsicherheiten abgebaut werden.
Das Angebot richtet sich an alle -
Anfänger und FortgeschritteneAnfänger und FortgeschritteneAnfänger und FortgeschritteneAnfänger und FortgeschritteneAnfänger und Fortgeschrittene
gleichermaßengleichermaßengleichermaßengleichermaßengleichermaßen. Jeder kann seine

Erfahrungen einbringen und von an-
deren lernen. Ziel ist es, digitale Fä-
higkeiten gemeinsam zu fördern und
zu stärken.
Eine Eine Eine Eine Eine Anmeldung ist nicht erforderAnmeldung ist nicht erforderAnmeldung ist nicht erforderAnmeldung ist nicht erforderAnmeldung ist nicht erforder-----
lich,lich,lich,lich,lich, die  die  die  die  die TTTTTeilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist kostenlosostenlosostenlosostenlosostenlos.....
Egal, ob Profi oder Laie - jeder ist
herzlich willkommen.
Die AWO Oberlar freut sich auf zahl-
reiche Teilnehmer und auf einen er-
folgreichen Start des neuen „Digi-
talCafe“.
Für Rückfragen steht Ihnen die AWO
Oberlar gerne zur Verfügung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
AWO Oberlar
Sieglarer Straße 66-68
53842 Troisdorf
Telefon: 02241/9451628
E-Mail: info@awo-oberlar.de
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Rezepte jetzt
einfach mit Handy
und Karte einlösen

Lieferung in Troisdorf
am gleichen Tag.
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AWO Spich spendet für „Frauen helfen Frauen“
Einen freudigen Überraschungs-
besuch bekam das Frauenhaus-
Team in Troisdorf. Mit einem
Scheck über 2.000 Euro2.000 Euro2.000 Euro2.000 Euro2.000 Euro unter-
stützt der Ortsverband AAAAAWO-WO-WO-WO-WO-
SpichSpichSpichSpichSpich e. V. die leider notwendige
Arbeit im Schutzhaus für Frauen
und Kinder.
Der Verein Frauen helfen Frauen
Troisdorf e. V. ist der Träger des
Frauen- und Kinderschutzhauses.
Er ist ein gemeinnütziger Verein,
der sich seit 1993 die Aufgabe
stellt, eine Zufluchtsstätte für
Frauen und ihre Kinder, die Opfer
von häuslicher Gewalt geworden
sind, bereit zu stellen.
Ziel des Trägervereins ist es, die
Frauen und ihre Kinder vor weite-
ren gewalttätigen Übergriffen ih-
rer Partner, Väter oder Söhne, an-
derer Familienmitglieder und An-
gehörige ihres sozialen Umfeldes

zu schützen sowie sie zu einem
eigenständigen Leben zu ermuti-
gen. Über diese Unterstützung im
konkreten Einzelfall hinaus ist die
Thematisierung bzw. Enttabuisie-
rung von Gewalt gegen Frauen
ein weiteres Ziel des Vereins.
Der Verein trägt das Frauenhaus,
das den Frauen und Kindern Un-
terkunft und Schutz, Beratungs-
gespräche, Krisenintervention,
Hilfe bei rechtlichen Problemen,
Antragstellungen, Beratung in Er-
ziehungsfragen und vieles mehr
bietet.
Die Finanzierungslandschaft der
Frauenhäuser und Fachberatungs-
stellen ist ein wahrer Flickenteppich:
Ein Teil der Finanzierung wird über
das Land, den Kreis und die Kom-
munen gewährleistet, wobei die-
se Sozialleistungen immer mehr
gekürzt wurden. Ein weiterer Teil
der Finanzierung wird über Eigen-
mittel, durch Spenden und Spon-

soring erbracht. Die finanzielle Ab-
sicherung der Frauenhausarbeit zu
erreichen, ist ein ständiger Beglei-
ter in der Arbeit, die Sicherung der
Existenz steht oft im Vordergrund
aller Überlegungen.
Hier wäre eine Veränderung durch
die finanzgebenden Stellen sehr
wünschenswert, um mehr Konzen-
tration auf die Arbeitsinhalte le-
gen zu können. Wir brauchen für
eine qualitativ hochwertige fach-
liche Arbeit für die im Frauen- und
Kinderschutzhaus lebenden Per-
sonen eine bundeseinheitliche
gesetzliche Regelung für Frauen-
häuser.
Die Öffentlichkeit soll auf die Ge-
waltproblematik mit ihren Ursa-
chen und Folgen aufmerksam ge-
macht werden und es soll eine
Bewusstseinsveränderung initi-
iert werden:
Alle vier Minuten erlebt eine Frau
Gewalt durch ihren Partner oder

Expartner. Jeden dritten Tag tötet
ein Mann seine (Ex-)Partnerin.
Schutz können Frauenhäuser bie-
ten, doch es fehlt an Plätzen.
„Sobald ein Platz frei wird, steht
das Telefon nicht still“, sagt eine
Mitarbeiterin. Der Bedarf ist rie-
sig und es macht den Mitarbei-
tern zu schaffen, wenn man einer
von Gewalt bedrohten Frau und
ihren Kindern keinen Unterschlupf
bieten kann.
Die Finanzierung von Frauenhäu-
sern (und anderen sozialen Ein-
richtungen) muss endlich gesi-
chert sein! Hier wird an der fal-
schen Stelle gespart, denn die
Folgekosten einer unterlassenen
Unterstützung sind um ein Vielfa-
ches höher.
Mit der Spende möchte auch die
AWO-Spich auf diese Problema-
tik hinweisen und dies öffentlich
machen!
„Gewalt ist nie privat!“„Gewalt ist nie privat!“„Gewalt ist nie privat!“„Gewalt ist nie privat!“„Gewalt ist nie privat!“
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Benefizkonzert
des „MGV CONCORDIA“ Troisdorf-Bergheim

Als Ortsverein mit der Verpflich-
tung, das musikalische Kulturgut
zu pflegen und weiterzutragen,
sehen wir in gleicher Weise die
Vereinstätigkeiten in Bergheim zu
unterstützen.

Der „Verein zur Förderverein des
Fischermuseums“ bietet im Fi-
schereimuseum Kinder und Ju-
gendlichen Seminare und Work-
shops mit dem Thema Allgemei-
ner-Naturschutz, biologisches Le-

ben in Gewässern,  usw. und dies
besonders in den Schulferien.
Als MGV CONCORDIA Troisdorf-
Bergheim unterstützen wir die-
ses wichtige gesellschaftliche Ar-
rangement, da hier ein wichtiger
gesellschaftlicher Beitrag des
Fördervereins für die Jugend in
Verantwortung für den Natur-
schutz praktiziert wird. Geld-
spenden zur finanziellen Unter-
stützung dieser Aufgaben sind
uns nicht gegeben, aber als
Chor haben wir uns entschlos-
sen, mit einem Konzert im Mu-
seum die Einnahmen aus dem
Verkauf der Konzertkarten zu
spenden.
Am 12. Dezember haben wir einAm 12. Dezember haben wir einAm 12. Dezember haben wir einAm 12. Dezember haben wir einAm 12. Dezember haben wir ein
Adventskonzert mit weihnacht-Adventskonzert mit weihnacht-Adventskonzert mit weihnacht-Adventskonzert mit weihnacht-Adventskonzert mit weihnacht-
lichen Liedern im Museum zulichen Liedern im Museum zulichen Liedern im Museum zulichen Liedern im Museum zulichen Liedern im Museum zu
geben.geben.geben.geben.geben.
Mit dem Gasttrio „Trio Harmo-
ny“ und der Unterstützung „Sän-
gerbund Sieglar“ haben wir die
Konzertbesucher begeistert. Der
Applaus bestätigte unsere lange
Vorbereitung zu diesem Konzert.
Die übertragende Weihnacht-
stimmung war im Raum spürbar
und die gemeinsam gesungenen
Weihnachtslieder brachten bei
allen Sängern und Konzertgäs-
ten die gefühlte Weihnachtsat-
mosphäre in den Konzertraum.
In der Konzertpause konnten wir
dem Vorsitzendem des Förder-
vereins, Herrn Ortmann, die
Spende überreichen, die dank

des Honorarverzichts unseres
Chorleiters Wolfram Kastorp
keine Abstriche fand. Der stell-
vertretende Bürgermeister Gui-
do Menzenbach trug mit einer
Spende der Stadt Troisdorf zur
Würdigung der ehrenamtlichen
Tätigkeit des Fördervereins
ebenso bei.
Somit war unsere lange Proben-
arbeit des „MGV CONCORDIA“
für dieses Konzert eine erfolg-
reiche Vorarbeit für das Bene-
fizkonzert im Museum, das auch
durch den langanhaltenden Bei-
fall bei der Zugabe aus dem Kon-
zertraum bestätigt wurde.
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Automobil und Politik: Hochkarätiges Treffen im Haus Spich
Über 70 Gäste aus der Finanzwelt trafen sich in der Touring Garage bei Peter Bazille -
Prominenter Gastredner war Prof. Dr. Clemens Fuest vom renommierten ifo-Institut
Umringt von Oldtimern und Auto-
Klassikern fand vor Kurzem im
Haus Spich ein hochkarätig be-
setztes Treffen unter dem Motto
„Motorschaden einer Volkswirt-
schaft - Standort Deutschland am
Scheideweg“ statt. Die Veranstal-
tung, zu der die SALytic Invest AG
eingeladen hatte, wurde im frü-
heren Rittergut abgehalten, in
dem mit der Touring-Garage eine
besondere Sammlung von klassi-
schen Automobilen angegliedert
ist. Und in der neben legendären
Marken vom Eigentümer Peter
Bazille ein besonderes Repara-
tur-Augenmerk auf klassische Lan-
cia-Modelle gelegt wird. In die-
ser exklusiven Location trafen sich
rund 70 Gäste aus der Finanz-
welt, um über die derzeitige Situ-
ation der deutschen Volkswirt-
schaft und der Mobilität im spezi-
ellen zu diskutieren.
Der Der Der Der Der VVVVVorstandvorsitzende von SA-orstandvorsitzende von SA-orstandvorsitzende von SA-orstandvorsitzende von SA-orstandvorsitzende von SA-
Lytic, Matthias JörssLytic, Matthias JörssLytic, Matthias JörssLytic, Matthias JörssLytic, Matthias Jörss, sprach über
die Lage an den Kapitalmärkten.
Zwei Gäste passten bei dem Tref-
fen ganz besonders in die Locati-
on: Gabriele von OppenheimGabriele von OppenheimGabriele von OppenheimGabriele von OppenheimGabriele von Oppenheim als
aktive Rennfahrerin im histori-
schen Motorsport und dement-
sprechend gern gesehener Gast
in der Touring-Garage hat an der

Le Mans-Classic oder bei Ren-
nen auf dem Nürburgring teil-
genommen.
In ihrem laut Zuhörern mitrei-
ßenden Vortrag zeigte sie auf,
warum das Automobil als Kul-

turgut einen so hohen Stellen-
wert hat. Und der, da waren sich
die Gäste einig, derzeit von der
Politik falsch eingeschätzt wird.
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... Clemens Fuest, Clemens Fuest, Clemens Fuest, Clemens Fuest, Clemens Fuest, der Prä- der Prä- der Prä- der Prä- der Prä-
sident des renommierten ifo-Ins-sident des renommierten ifo-Ins-sident des renommierten ifo-Ins-sident des renommierten ifo-Ins-sident des renommierten ifo-Ins-
titutstitutstitutstitutstituts und kompetenter Gast in
TV-Runden, stellte in seinem
Vortrag zunächst fest, dass wohl
niemand wissen könne, wie sich
die Konjunktur in zwei Jahren
darstellen wird. Man greife da-
her auf Durchschnittswerte der
letzten zehn Jahre zurück. Er
ging auf den Arbeitsmarkt und
auf das rückläufige Wachstum
der deutschen Wirtschaft ein. Er
bezweifelte auch, dass die jun-
ge Generation weniger fleißig
wäre. Es lohne sich etwa für vie-
le Menschen mit mittlerem Ein-
kommen schlichtweg nicht, mehr
und länger zu arbeiten. Statt in
das Unternehmen würde mehr
in Forschung und Entwicklung
investiert. Besonders in der Au-
tomobilindustrie. Man habe
hierzulande die Neigung, auf das
Alte zu schauen. Von der neuen
Regierung forderte er Reformen
für mehr Arbeitsangebote.
Was er zudem von dem von Wirt-

Illustre Gäste beim Kapitalmarkt-Ausblick inmitten von Auto-Klassikern. Fotos: Petra BazilleIllustre Gäste beim Kapitalmarkt-Ausblick inmitten von Auto-Klassikern. Fotos: Petra BazilleIllustre Gäste beim Kapitalmarkt-Ausblick inmitten von Auto-Klassikern. Fotos: Petra BazilleIllustre Gäste beim Kapitalmarkt-Ausblick inmitten von Auto-Klassikern. Fotos: Petra BazilleIllustre Gäste beim Kapitalmarkt-Ausblick inmitten von Auto-Klassikern. Fotos: Petra Bazille

schaftsminister Robert Habeck
vorgeschlagenen Ladestromgut-
haben von 1.000 Euro für Käufer
von E-Autos hält, sagte er am
12. Dezember in einem n-tv-In-
terview. „Ich will nicht sagen,
dass das Unfug ist, aber ich nen-
ne das mal nicht zielführend“,
sagte Fuest. „Das erinnert mehr
an einen Marketing-Gag der Au-
toindustrie, wenn sie Autos an
den Mann bringen will. Das löst
ja überhaupt kein Problem.“
Die Veranstaltung im Haus Spich
hat neue Perspektiven eröffnet
- so die Veranstalter.
Das Treffen im ehemaligen Rit-
tergut brachte anregende Dis-
kussionen und wurde ein schö-
ner Abend. Es machte deutlich -
so Peter Bazille, der vor seiner
Zeit als Spezialist für Klassiker
auch als Wirtschafts- und Mo-
torjournalist tätig war - „dass
unsere Mobilität und erfolgrei-
che Volkswirtschaft erst durch
die deutsche Erfindung des Ver-
brennungsmotors und das Auto-
mobil möglich wurde. Und das soll-
te die Politik bei Entscheidungen
immer berücksichtigen.“
Werner MüllerProminenter Gastredner: Prof. Dr. Clemens Fuest vom ifo-InstitutProminenter Gastredner: Prof. Dr. Clemens Fuest vom ifo-InstitutProminenter Gastredner: Prof. Dr. Clemens Fuest vom ifo-InstitutProminenter Gastredner: Prof. Dr. Clemens Fuest vom ifo-InstitutProminenter Gastredner: Prof. Dr. Clemens Fuest vom ifo-Institut
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Bürgersprechstunde von Alexander Biber
Gespräche mit dem Bürgermeister im Januar
Troisdorfer Bürger*innen wenden
sich an das Büro des Bürgermeis-
ters, um sich Rat und Hilfe zu ho-
len oder um Anregungen und Be-
schwerden vorzutragen. Dazu bie-
tet Bürgermeister Alexander Bi-
ber feste Sprechzeiten an, die in
der Regel jeden 1. und 3. Mitt-
woch im Monat stattfinden.
Die nächsten Sprechstunden von
Bürgermeister Alexander Biber
finden am
Mittwoch, den 08.01.2025 zwi-
schen 15:30 Uhr und 17.00 Uhr im

Rathaus, Raum E69, Kölner Stra-
ße 176, 53840 Troisdorf,
und
Mittwoch, den 15.01.2025 zwi-
schen 15:30 Uhr und 17.00 Uhr im
Rathaus, Raum E69, Kölner Stra-
ße 176, 53840 Troisdorf, statt.
Zu allen Terminen wird um Voran-
meldung unter der Rufnummer
02241 / 900-113 gebeten.
Ideen und Anregungen kann man
auch rund um die Uhr per
Mausklick auf www.troisdorf.de an
die Stadt senden. Alexander BiberAlexander BiberAlexander BiberAlexander BiberAlexander Biber
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Mobilitätsdashboard zeigt Daten der Smart City
Urbane Datenplattform für Troisdorf

Verkehrseinschränkungen in Troisdorf
Aktuelle Baustellenübersicht

2. Bauabschnitt:
Glockenstraße Ecke Zum Discholls
(20.01.2025 - 31.01.2025)
Wolkenburgstraße 8Wolkenburgstraße 8Wolkenburgstraße 8Wolkenburgstraße 8Wolkenburgstraße 8
Im Rahmen der Netzerweite-
rung durch die Telekom bleibt
die Fahrbahn sowie der Geh-
weg in der Wolkenburgstraße 8
vom 20.01.2025 bis zum
24.01.2025 voll gesperrt.
Die Arbeiten dauern fünf Ar-
beitstage an.
Reichensteinstraße 97-63Reichensteinstraße 97-63Reichensteinstraße 97-63Reichensteinstraße 97-63Reichensteinstraße 97-63
Die Vollsperrung der Reichen-
steinstraße in mehreren Bau-
abschnitten aufgrund der Erneu-
erung der Kanalanschlusslei-
tungen wird bis zum 31.01.2025
verlängert.
VVVVVerkerkerkerkerkehrsbeschränkungen - ehrsbeschränkungen - ehrsbeschränkungen - ehrsbeschränkungen - ehrsbeschränkungen - VVVVVererererer-----
längerung der Maßnahmenlängerung der Maßnahmenlängerung der Maßnahmenlängerung der Maßnahmenlängerung der Maßnahmen
Die Geltungsdauer der folgen-
den Verkehrsbeschränkungen
wird verlängert:
Auf dem Lohmerich, Im Wiesen-
grund, Hans-Willy-Mertens-Stra-

Die Stadt Troisdorf wird immer
vernetzter.
Unter www.troisdorf.de/
dashboard zeigt jetzt ein Mobili-
tätsdashboard spannende Live-
Daten und Auswertungen rund um
die Mobilität in der bevölkerungs-
reichsten Stadt des Rhein-Sieg-
Kreises. Damit setzt Troisdorf ein
weiteres Projekt aus der Smart
City Strategie um.
Leihfahrräder, E-Scooter, CarSha-
ring, Passanten- und Verkehrs-
messungen, Parkplatzsensoren -
zahlreiche Datenquellen fließen
seit über einem Jahr in eine urba-
ne Datenplattform. Diese fungiert
als zentrale Datendrehscheibe,
von der aus die Daten in verschie-
dene Ausspielungskanäle geleitet
werden können. Hierzu gehören
die Troisdorfer smarT:app, digita-
len Infostelen und nun auch das
Mobilitätsdashboard. Das Mobi-
litätsdashboard bietet zudem
zahlreiche Vorteile für Bürger-
innen und Bürger. Es beantwortet
praktische Fragen des Alltags, wie

beispielsweise die Verfügbarkeit
von Leihfahrrädern oder E-Scoo-
tern in den Troisdorfer Zentren,
was die Nutzung nachhaltiger
Mobilitätsangebote erleichtert.
Darüber hinaus zeigt das Dash-
board, dass die Auslastung von
Parkplätzen seit der Online-
Verfügbarkeit stark angestie-
gen ist - ein Beleg dafür, dass
Bürger*innen durch die Echtzeit-
daten effizienter planen können
und Stress bei der Parkplatzsu-
che reduziert wird. So trägt das
Dashboard nicht nur zur Förde-
rung smarter Mobilität bei, son-
dern verbessert auch direkt die
Lebensqualität vor Ort. Weiterhin
erfahren die Nutzer*innen z.B.,
dass im September 2024 fast
20.000 Kilometer mit Leihrädern
und E-Scootern zurückgelegt wur-
den.
Auch die Anzahl der Passanten,
Fahrräder und weiterer
Verkehrsteilnehmer*innen in der
Troisdorfer Fußgängerzone in den
letzten 60 Minuten wird leicht

v.l. Max Schwerhoff (Projektkoordinator Smart City), Fabian Wagner (Leiterv.l. Max Schwerhoff (Projektkoordinator Smart City), Fabian Wagner (Leiterv.l. Max Schwerhoff (Projektkoordinator Smart City), Fabian Wagner (Leiterv.l. Max Schwerhoff (Projektkoordinator Smart City), Fabian Wagner (Leiterv.l. Max Schwerhoff (Projektkoordinator Smart City), Fabian Wagner (Leiter
der Stabsstelle Digitalisierung) Daniel Euler (Leiter der Stabsstelle Strateder Stabsstelle Digitalisierung) Daniel Euler (Leiter der Stabsstelle Strateder Stabsstelle Digitalisierung) Daniel Euler (Leiter der Stabsstelle Strateder Stabsstelle Digitalisierung) Daniel Euler (Leiter der Stabsstelle Strateder Stabsstelle Digitalisierung) Daniel Euler (Leiter der Stabsstelle Strategi-gi-gi-gi-gi-
sche Mobilitätsplanung und Klimawandelvorsorge), Bürgermeistersche Mobilitätsplanung und Klimawandelvorsorge), Bürgermeistersche Mobilitätsplanung und Klimawandelvorsorge), Bürgermeistersche Mobilitätsplanung und Klimawandelvorsorge), Bürgermeistersche Mobilitätsplanung und Klimawandelvorsorge), Bürgermeister
Alexander Biber, SmartaAlexander Biber, SmartaAlexander Biber, SmartaAlexander Biber, SmartaAlexander Biber, Smarta

verständlich dargestellt.
„Mit dem Start des Mobilitäts-
dashboards schaffen wir Trans-
parenz und machen einen wei-
teren Schritt in Richtung Smart
City. Gleichzeitig hilft es uns
auch dabei, fundierte datenge-

stützte Entscheidungen zu tref-
fen“, so Bürgermeister Alexan-
der Biber.
Ein weiteres Dashboard mit Li-
vedaten und Auswertungen rund
um den Bereich Klima befindet
sich bereits in Entwicklung.

Die Stadt Troisdorf informiert ihre
Bürger*innen über anstehende
Verkehrseinschränkungen, um
rechtzeitig auf die geänderten Be-
dingungen im Straßenverkehr auf-
merksam zu machen.
GlockenstraßeGlockenstraßeGlockenstraßeGlockenstraßeGlockenstraße
Aufgrund von Bauarbeiten bleibt
die Vollsperrung der Glockenstra-

ße zwischen Mondorfer Straße und
Nachtigallenweg bis einschließ-
lich 31.01.2025 bestehen. Die Ver-
kehrszeichenpläne wurden an den
Fortschritt der Maßnahmen an-
gepasst.
1. Bauabschnitt: Glockenstraße
Ecke Nachtigallenweg
(07.01.2025 - 17.01.2025)

ße, Freiheitsstraße, Im Kreuz-
feld: Halbseitige Sperrungen
der Fahrbahn sowie Sperrungen
des Gehwegs und Vollsperrun-
gen bis einschließlich
14.02.2025.
Burgstraße, Zur Hardt, Spicher
Platz, Waldstraße, Fliesbach-
straße, Gräfenhardt, Franz-Ber-
gen-Straße: Halbseitige Sper-
rungen der Fahrbahn sowie
Sperrungen des Gehwegs und
Vollsperrungen bis einschließ-
lich 28.02.2025.
Alle Verkehrsteilnehmer*innen
werden gebeten, die geänder-
ten Verkehrsbedingungen zu
beachten und auf entsprechen-
de Umleitungen auszuweichen.
Die Stadt Troisdorf bedankt sich
für Ihr Verständnis.
Die betroffenen Anwohner*innen
werden gebeten, mögliche Ein-
schränkungen bei der Nutzung
ihrer Grundstückszufahrten zu
berücksichtigen.



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 28. Dezember 2024 | Woche 52 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 11

Musikschule Troisdorf
Weihnachtskonzert des Kinderchors
und der Gesangsschüler*innen
Am Mittwoch, den 18. Dezem-
ber standen neben dem Kinder-
chor der Musikschule auch die
Gesangsschüler*innen unter
der Leitung der Gesangspäda-
gogin Silke Hartstang auf der
Bühne in der Rupert-Neudeck-
Schule.

Viele Kinder, die das erste Mal
dabei waren, meisterten ihren
Auftritt hervorragend. Für an-
dere war es eine tolle Gele-
genheit ihr breites Repertoire
zu zeigen.

Der Kinderchor und alle Teil-
nehmenden begeisterten die
rund 80 Zuhörer*innen, die das

Konzert mit langanhaltendem
Applaus honorierten.
Sowohl im Fach Gesang, als
auch im Kinderchor gibt es im
kommenden Jahr für aufstre-
bende Talente noch Platz.

Für weitere Informationen steht
die Musikschule gerne zur Ver-
fügung:
Musikschule Troisdorf
Römerstr. 61
53844 Troisdorf
Tel.:
02241 900-442
E-Mail:
musikschule@troisdorf.de
Internet:
www.troisdorf.de/musikschule
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Troisdorfer Ausschüsse tagen im Januar
Rat und Politik

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Auch im Januar 2025 finden in
Troisdorf Sitzungen der Ausschüs-
se und des Seniorenbeirats statt.
Die Stadt lädt Bürger*innen ein,
sich über aktuelle Themen und
Entscheidungen der Lokalpolitik
zu informieren. Hier sind die Ter-
mine und Orte:
Mittwoch, 15. Januar 2025:Mittwoch, 15. Januar 2025:Mittwoch, 15. Januar 2025:Mittwoch, 15. Januar 2025:Mittwoch, 15. Januar 2025:
- Schulausschuss
- Uhrzeit: 18:00 Uhr
- Ort: Rathaus Troisdorf, Sitzungs-
saal B, 5. OG
- Adresse:
Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
Dienstag, 21. Januar 2025:Dienstag, 21. Januar 2025:Dienstag, 21. Januar 2025:Dienstag, 21. Januar 2025:Dienstag, 21. Januar 2025:

- Ausschuss für öffentliche Ein-
richtungen
- Uhrzeit: 18:00 Uhr
- Ort: Rathaus Troisdorf, Sitzungs-
saal B, 5. OG
- Adresse: Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
Mittwoch, 22. Januar 2025:Mittwoch, 22. Januar 2025:Mittwoch, 22. Januar 2025:Mittwoch, 22. Januar 2025:Mittwoch, 22. Januar 2025:
- Ausschuss für Umwelt- und Kli-
maschutz
- Uhrzeit: 18:00 Uhr
- Ort: Rathaus Troisdorf, Sitzungs-
saal B, 5. OG
- Adresse: Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
Donnerstag, 23. Januar 2025:Donnerstag, 23. Januar 2025:Donnerstag, 23. Januar 2025:Donnerstag, 23. Januar 2025:Donnerstag, 23. Januar 2025:
- Ausschuss für Stadtentwicklung

und Denkmalschutz
- Uhrzeit: 18:00 Uhr
- Ort: Rathaus Troisdorf, Sitzungs-
saal B, 5. OG
- Adresse: Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
Mittwoch, 29. Januar 2025:Mittwoch, 29. Januar 2025:Mittwoch, 29. Januar 2025:Mittwoch, 29. Januar 2025:Mittwoch, 29. Januar 2025:
- Ausschuss für Kinder, Jugend und
Familie (Jugendhilfeausschuss)
- Uhrzeit: 18:00 Uhr
- Ort: Rathaus Troisdorf, Sitzungs-
saal B, 5. OG
- Adresse: Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
Donnerstag, 30. Januar 2025:Donnerstag, 30. Januar 2025:Donnerstag, 30. Januar 2025:Donnerstag, 30. Januar 2025:Donnerstag, 30. Januar 2025:
- Seniorenbeirat
- Uhrzeit: 15:00 Uhr

- Ort: Rathaus Troisdorf, Sitzungs-
saal B, 5. OG
- Adresse: Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
- Ausschuss für Mobilität und Bau-
wesen
- Uhrzeit: 18:00 Uhr
- Ort: Rathaus Troisdorf, Sitzungs-
saal B, 5. OG
- Adresse: Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
Die Sitzungen sind öffentlich, so-
fern nicht anders angegeben. Inte-
ressierte Bürger*innen sind herz-
lich eingeladen, teilzunehmen und
Einblicke in die Entscheidungsfin-
dung ihrer Stadt zu gewinnen.

Die Troisdorfer Tafel sagt danke für
die gute Unterstützung der Weihnachtspaketaktion
Mit der Hilfe vieler Troisdorfer
Bürger und Bürgerinnen konn-
ten die Ehrenamtler der Trois-
dorfer Tafel 640 Weihnachtspa-
kete, gefüllt mit Lebensmitteln,
an bedürftige Haushalte ver-
schenken.
Auch für die Kinder wurden vie-
le Spielsachen gespendet.

Einen besonderen Dank möch-
ten wir Bürgermeister Alexan-
der Biber, Radio Bonn Rhein
Sieg, Cyklop International, SPD
Fraktion, Friedenskiche Trois-
dorf, Neuapostolische Kirche,
Firma Technoalm, Firma Manns-
taedt, Gymnasium Altenforst,
Evangelische Kirche Spich, Ten-
nisclub Spich, AS Aktuell AG,
Kindertagespflege Stöpseltreff,
Kita Magdalenenstraße, Kin-
dergarten Heidepänz und den
vielen Privatspendern ausspre-
chen. Mit Ihrer Hilfe konnten
wir vielen Menschen besonders
in der Weihnachtszeit helfen,
Ihren Festtisch reicher zu de-
cken. Diese Aktion zeigte uns,
wie viel Zuspruch das Projekt
„Troisdorfer Tafel“ des SKM,
Katholischer Verein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e.
V., in der Stadt Troisdorf und
darüber hinaus hat.
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Fröhliche Gesichter und herzliche Begegnungen
Förderverein des Bilderbuchmuseums beim Weihnachtsmarkt an der Burg Wissem

Foto: Förderverein des BilderbuchmuseumsFoto: Förderverein des BilderbuchmuseumsFoto: Förderverein des BilderbuchmuseumsFoto: Förderverein des BilderbuchmuseumsFoto: Förderverein des Bilderbuchmuseums

Über viele Besucher:innen freuten sich die engagierten ehrenamtlichenÜber viele Besucher:innen freuten sich die engagierten ehrenamtlichenÜber viele Besucher:innen freuten sich die engagierten ehrenamtlichenÜber viele Besucher:innen freuten sich die engagierten ehrenamtlichenÜber viele Besucher:innen freuten sich die engagierten ehrenamtlichen
Helfer:innen am Stand des Fördervereins.Helfer:innen am Stand des Fördervereins.Helfer:innen am Stand des Fördervereins.Helfer:innen am Stand des Fördervereins.Helfer:innen am Stand des Fördervereins.

Der Förderverein des Bilderbuchmu-
seums blickt auf einen zauberhaften
Weihnachtsmarkt an der Burg Wis-
sem zurück und freut sich über die
positive Resonanz der zahlreichen
Besucher:innen. Wieder einmal zeig-
te sich, wie geschätzt das Troisdorfer
Bilderbuchmuseum ist: Große und
kleine Besucher:innen tauchten am
Stand des Fördervereins mit Freude
in die wunderbare Welt der Kinder-
und Bilderbücher ein. Mit dem Kauf
eines der liebevoll ausgesuchten
Bücher oder einer Tasse Kinder-
punsch unterstützte jede:r Einzel-
ne den Förderverein, der so dazu
beitragen kann, das Bilderbuchmu-
seum als Ort der Fantasie und Kre-
ativität lebendig zu erhalten und
weiter zu fördern.
Ein besonderes Highlight war das

beliebte Glücksrad, das für viele
glückliche Gesichter sorgte.
Ein herzliches Dankeschön gilt den
vielen engagierten ehrenamtlichen
Helfer:innen, die mit großem Einsatz
den Auftritt des Fördervereins auf
dem Weihnachtsmarkt möglich ge-
macht haben. Ebenso bedankt sich
der Förderverein bei den großzügi-
gen Sponsoren, allen voran die Stadt-
werke Troisdorf und das AGGUA
Troisdorf, die mit tollen Sachpreisen
zum Gelingen des Gewinnspiels und
des Glücksrades beigetragen haben.
Ihre Unterstützung hat für viele be-
geisterte Besucher:innen gesorgt.
Wir freuen uns schon jetzt auf ein
Wiedersehen beim Weihnachts-
markt im nächsten Jahr!
Wer den Förderverein des Bilderbuch-
museums über das Jahr hinweg un-

terstützen möchte, findet alle Infor-
mationen zur Mitgliedschaft auf Ho-
mepage: www.foerderverein-
bilderbuchmuseum.de.
Weitere Infos und alle aktuellenWeitere Infos und alle aktuellenWeitere Infos und alle aktuellenWeitere Infos und alle aktuellenWeitere Infos und alle aktuellen

Neuigkeiten:Neuigkeiten:Neuigkeiten:Neuigkeiten:Neuigkeiten:
facebook.com/
foerdervereinbilderbuchmuseum
instagram.com/
foerdervereinbilderbuchmuseum
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GFO Kliniken Troisdorf:
Palliativstation zieht ins St. Johannes Krankenhaus Sieglar
Neue Räume, ganzheitliche Fürsorge: Nach Umzug bietet die Palliativstation eine noch
umfassendere Betreuung für schwer erkrankte Menschen - mit multiprofessionellem Team,
moderner Ausstattung und regional vernetzter Versorgung

Im Zuge der strukturellen Verän-
derungen der Standorte der GFO
Kliniken Troisdorf ist die Pallia-
tivstation in neue, frisch renovier-
te Räumlichkeiten am St. Johan-
nes Krankenhaus in Sieglar gezo-
gen. Seit dem 18. November wer-
den dort Menschen mit einer vor-
anschreitenden (progredienten),
weit fortgeschrittenen Erkrankung
und einer begrenzten Lebenser-
wartung vom bewährten ärztli-
chen und pflegerischen Team in
allen Belangen betreut.

Einladende, freundliche Wohlfühlatmosphäre: Die Wohnküche als Herz-Einladende, freundliche Wohlfühlatmosphäre: Die Wohnküche als Herz-Einladende, freundliche Wohlfühlatmosphäre: Die Wohnküche als Herz-Einladende, freundliche Wohlfühlatmosphäre: Die Wohnküche als Herz-Einladende, freundliche Wohlfühlatmosphäre: Die Wohnküche als Herz-
stück der neuen Räumlichkeiten. Fotos: GFO Kliniken Troisdorfstück der neuen Räumlichkeiten. Fotos: GFO Kliniken Troisdorfstück der neuen Räumlichkeiten. Fotos: GFO Kliniken Troisdorfstück der neuen Räumlichkeiten. Fotos: GFO Kliniken Troisdorfstück der neuen Räumlichkeiten. Fotos: GFO Kliniken Troisdorf

Der neue Aufenthaltsraum mit angeschlossener Wohnküche als zentra-Der neue Aufenthaltsraum mit angeschlossener Wohnküche als zentra-Der neue Aufenthaltsraum mit angeschlossener Wohnküche als zentra-Der neue Aufenthaltsraum mit angeschlossener Wohnküche als zentra-Der neue Aufenthaltsraum mit angeschlossener Wohnküche als zentra-
ler Ort der Begegnung ist hell und modern eingerichtet.ler Ort der Begegnung ist hell und modern eingerichtet.ler Ort der Begegnung ist hell und modern eingerichtet.ler Ort der Begegnung ist hell und modern eingerichtet.ler Ort der Begegnung ist hell und modern eingerichtet.

Das Stationsteam ist multiprofes-
sionell aufgestellt und gut ver-
netzt. Patientinnen und Patien-
ten sowie deren Angehörige
werden nach Wunsch und Be-
darf mit weiterführenden haus-
internen Angeboten unterstützt
- dazu gehören Physiotherapie,
psycho-onkologische Betreu-
ung, Seelsorge und Familiale
Pflege (Planung der häuslichen
Versorgung). Im Falle einer
Überleitung in eine Form der
außerklinischen palliativen Ver-
sorgung sind die GFO Kliniken
Troisdorf in das breite regionale
Angebot des GFO-Verbunds ein-
gebettet, dazu zählen die Spe-
zialisierte Ambulante Palliativ-
versorgung (SAPV) Troisdorf, der
Ambulante Hospizdienst St. Kla-
ra Troisdorf sowie das Hospiz St.
Klara Troisdorf.
Die neue Palliativabteilung ver-
fügt über zehn Einzelzimmer, in
allen können zusätzlich Angehö-
rige untergebracht werden. Die
hellen und freundlich gestalteten
Zimmer haben alle ein eigenes
Bad. Großzügige Aufenthaltsbe-
reiche mit familiärer Atmosphäre
bieten Raum für Begegnungen und
laden zum Austausch ein. Für den
Zugang nach draußen wurde eine
große Glasfaltwand geschaffen,
sodass bei schönem Wetter Bet-

Raum für persönliche Gedanken, Erinnerungen und Reflexion: Gedenk-Raum für persönliche Gedanken, Erinnerungen und Reflexion: Gedenk-Raum für persönliche Gedanken, Erinnerungen und Reflexion: Gedenk-Raum für persönliche Gedanken, Erinnerungen und Reflexion: Gedenk-Raum für persönliche Gedanken, Erinnerungen und Reflexion: Gedenk-
kerze, frische Blumen und Gästebuch begleiten Angehörige undkerze, frische Blumen und Gästebuch begleiten Angehörige undkerze, frische Blumen und Gästebuch begleiten Angehörige undkerze, frische Blumen und Gästebuch begleiten Angehörige undkerze, frische Blumen und Gästebuch begleiten Angehörige und
Patient:innen bereits im Eingangsbereich.Patient:innen bereits im Eingangsbereich.Patient:innen bereits im Eingangsbereich.Patient:innen bereits im Eingangsbereich.Patient:innen bereits im Eingangsbereich.

ten auf den Balkon gefahren wer-
den können.
„Wir sind in der Region Rhein-
Sieg die einzige Institution mit
einer Palliativstation, einer spe-
zialisierten ambulanten Palliativ-
versorgung (SAPV), einem statio-
nären Hospiz und einem ehren-
amtlichen ambulanten Hospiz-
dienst in einer Trägerschaft“, er-
läutert Hospizleiter Martin Keß-
ler. „Gemeinsam verfolgen wir das
Ziel, Menschen nicht nur nach den
neuesten Erkenntnissen der Pal-

liativmedizin zu versorgen, son-
dern ihnen Zeit und Zuwendung
zu schenken, individuell auf ihre
Bedürfnisse einzugehen und ih-
ren Wunsch nach Selbstbestim-
mung zu erfüllen.“
Die ärztliche Leitung der neuen
Palliativstation wurde an Dr. Bar-
bara Söntgerath übertragen, Fach-
ärztin für Pneumologie, Innere
Medizin, Allgemeinmedizin und
Spezielle Intensivmedizin. „Die
Palliativmedizin liegt mir sehr am
Herzen - fachlich wie menschlich“,
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Lebensmittelsammlung
der Troisdorfer Tafel

Mit Liebe gepflegt: Frische Blumen, Kerze und Gästebuch spenden LichtMit Liebe gepflegt: Frische Blumen, Kerze und Gästebuch spenden LichtMit Liebe gepflegt: Frische Blumen, Kerze und Gästebuch spenden LichtMit Liebe gepflegt: Frische Blumen, Kerze und Gästebuch spenden LichtMit Liebe gepflegt: Frische Blumen, Kerze und Gästebuch spenden Licht
und Trost in den stillen Momenten auf unserer Palliativstation.und Trost in den stillen Momenten auf unserer Palliativstation.und Trost in den stillen Momenten auf unserer Palliativstation.und Trost in den stillen Momenten auf unserer Palliativstation.und Trost in den stillen Momenten auf unserer Palliativstation.

betont die qualifizierte Palliativ-
medizinerin. „Ich freue mich sehr
auf die Übernahme der Palliativs-
tation und auf den Neustart in
Sieglar.“
„Die neue Station ist eine Berei-
cherung für die Palliativversor-
gung“, ergänzt die Vorsitzende
des Fördervereins Maria Misz
beim Besichtigungstermin. „Be-
eindruckt von den Ergebnissen
des Umbaus und der liebevollen
Gestaltung dieser Abteilung, sind
wir glücklich, mit den Spenden-
geldern des Vereins einen wert-
vollen Beitrag dazu geleistet zu
haben.“
Mit dem Umzug der Palliativstat-
ion sind nun alle der in 2024 ge-
planten Umzüge an den GFO Kli-
niken Troisdorf abgeschlossen.
Durch die Zentralisierung der Kli-

nik sowie die Neuordnung ver-
schiedener Fachbereiche wird eine
bestmögliche medizinische Ver-
sorgung der Bevölkerung in der
Region sichergestellt.
Der Umzug der Palliativstation
und die damit verbundenen Bau-
maßnahmen wurden vom Verein
zur Förderung des St. Josef Hospi-
tals und des Hospizes St. Klara
Troisdorf e. V. maßgeblich unter-
stützt. Die GFO Kliniken Troisdorf
möchten sich hierfür ausdrücklich
bedanken! Spenden sind möglich
über das Konto des Fördervereins
bei der Pax-Bank-Köln (IBAN-Nr.:
DE09 3706 0193 0020 5750 18,
BIC-Nr.: GENODED1PAX).
Weitere Infos zum Förderverein
unter https://kliniken-
troisdorf.gfo-online.de/ueber-uns/
foerdervereine

Am Mittwoch, 8. Januar 2025,
können Freunde und Förderer der
Troisdorfer Tafel in der Zeit von 16
bis 19 Uhr haltbare Lebensmittel
abgeben.
Wir bitten um Sachspenden, wie
z. B. Reis, Nudeln, sämtliche Kon-
servenarten, Kaffee, Zucker, halt-
bare Milchprodukte, Öl, Droge-

rieartikel oder Ähnliches.
AbgabeortAbgabeortAbgabeortAbgabeortAbgabeort:
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25,
53840 Troisdorf.
Bitte nutzen Sie den Eingang in
der Kirchstraße.
KontaktdatenKontaktdatenKontaktdatenKontaktdatenKontaktdaten:
Troisdorfer Tafel
Tel.: 02241-41018
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ÖFFNUNGSZEITEN
MO 10-18 Uhr  / DI-FR 9-18 Uhr  / 
SA 8-14 Uhr

Hauptstraße 150  /  53842 Troisdorf
info@thron-folger.de
www.thron-folger.de

FON  02241 / 4 66 80

Alle guten Dinge sind drei
Seit ihrem 19. Lebensjahr lebt die
gebürtige Schlesierin im Rheinland,
kam dann mit einem Zwischenstopp
im bergischen Land nach Spich, wo
sie schon seit vielen Jahren hei-
misch ist. Nun hat Frau Bley das

letzte Spicher Gewinnspiel des Jah-
res 2024 gewonnen. Und zwar ganz
nach dem Motto „Alle guten Dinge
sind drei“, denn das ist bereits ihr
dritter Gewinn. Dennoch wusste sie
schon kurz nach der Übergabe des

Couverts mit dem Preisgeld von 100
Euro, wie sie diese - zumindest
teilweise - nutzt: „Ich würde gern
mal wieder ein Konzert von André
Rieu in Maastricht sehen, den Ge-
winn werde ich deshalb in diesen
Wunsch investieren“, so die Spi-
cherin.
Beim Thema Streichinstrumente
musste sie dann auch gleich an die
Weihnachtsfeier der AWO Spich
denken: Die fand vergangenen
Samstag im Spicher Bürgerhaus
statt - und dort trat unter anderem
eine junge Geigerin auf, die vollends
begeisterte. „Das war ein toller
Auftritt, und am Ende bekam das
junge Mädchen noch Karten für
David Garret geschenkt“, erinnert
sich Bley. Musik hören tut die Rent-
nerin gern - auch Chor und Akkor-
deon haben ihr deshalb auf der
Weihnachtsfeier der AWO Spich
besonders gefallen. Letzteres hat
die Gewinnerin auch selbst einmal
gelernt. „Früher habe ich das Schif-
ferklavier gelernt, dann aber irgend-
wann nicht mehr weitergeführt“.
Und sonst so in Spich? „Wir woh-
nen nah am Wald, gehen gern in
der Heide wandern.“ Wir, das sind
Frau Bley und ihr Mann - seit mehr

als 61 Jahren kennen die beiden
sich. Gemeinsam schauen die bei-
den sich gelegentlich auch die Spiele
des FC Spich an. „Und neben dem
Fußballerischen kann man dort ja
auch lecker essen“, fügt sie an.
Der Gewinn wurde von Herrn Bür-
ger, Inhaber des Fahrradladens E-
Bike For You, überreicht.
Das Geschäft an der Hauptstraße
130 bietet eine vielfältige Aus-
wahl an E-Bikes für jeden Bedarf
und jede Strecke. Von Stadtflit-
zern über Trekkingräder bis hin
zu Mountainbikes - hier finden
Kunden das passende E-Bike für
ihre Bedürfnisse.
Für umweltbewusste Kunden prä-
sentiert E-Bike For You eine breite
Palette von E-Lastenrädern als Al-
ternative zum Auto. Kunden kön-
nen ihre Kinder, Einkäufe oder Ar-
beitsmaterialien bequem und effi-
zient mit den hochwertigen Lasten-
rädern transportieren.
Mit einer Vergangenheit in der
Behindertenhilfe ist es dem Team
ein besonderes Anliegen, Lösun-
gen auch für Menschen mit ein-
geschränkter Mobilität anzubie-
ten. Kunden können daher auch
E-Dreiräder entdecken, die eine

Gewinnübergabe bei E-Bike For You an der Spicher Hauptstraße:Gewinnübergabe bei E-Bike For You an der Spicher Hauptstraße:Gewinnübergabe bei E-Bike For You an der Spicher Hauptstraße:Gewinnübergabe bei E-Bike For You an der Spicher Hauptstraße:Gewinnübergabe bei E-Bike For You an der Spicher Hauptstraße:
Gewinnerin Frau Bley mit Inhaber Herr BürgerGewinnerin Frau Bley mit Inhaber Herr BürgerGewinnerin Frau Bley mit Inhaber Herr BürgerGewinnerin Frau Bley mit Inhaber Herr BürgerGewinnerin Frau Bley mit Inhaber Herr Bürger
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in Troisdorf-Spich

www.ebike-foryou.de

Hauptstr. 130, 

53842 Troisdorf-Spich

Egal, wo Sie 
Ihr E-Bike oder 

Fahrrad gekauft 

haben - wir führen 

die Inspektion oder 

Reparatur schnell 
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Aktuelles
vom Tennisclub Spich

sichere und komfortable Fortbe-
wegung ermöglichen.
E-Bike For You ist aber nicht nur ein
Anbieter von E-Bikes, sondern auch
Experte für Job- und Diensträder.
Die umfassende Beratung steht
dabei im Mittelpunkt des Service-
angebots. Ebenso werden umfas-
sende Wartungs- und Reparaturser-
vices angeboten - und zwar nicht

nur für E-Bikes, sondern alle Arten
von Fahrrädern.
Besuchen Sie E-Bike For You und
lassen Sie sich von dem kompeten-
ten Team beraten. Termine können
online unter www.ebike-foryou.de
gebucht werden. Das Geschäft hat
dienstags bis freitags von 10 bis 18
Uhr und samstags von 10 bis 15 Uhr
geöffnet. (pho)

Zum Jahresabschluss hatte man
sich für die Tenniskids des Ten-
nisclub Spich etwas Besonde-
res ausgedacht.
Am Nikolaustag, 6. Dezember,
ging es gemeinsam zum Schwarz-
licht-Minigolf nach Bonn-Holzlar.
Dort wurden Gruppen eingeteilt,
die dann zwei Stunden lang in
den verschiedenen Hallen ihr
Bestes gaben und viel Spaß
dabei hatten.
Dies war auch An-
lass für die Jugend-
lichen, sich neben
dem Tennisplatz
noch etwas besser
kennenzulernen.
Mein Dank gilt hier
Lea Marie und Jo-
sephine, die mich
von Seiten des J-
Teams unterstützt
haben. Es war wirk-
lich ein gelungener
Abschluss des Ten-
nisjahres.
Bei allem Spaß und
Freude auf und ne-
ben dem Tennis-
platz ist es uns seit
vielen Jahren eine

Herzensangelegenheit, die Trois-
dorfer Tafel bei der Weihnachts-
aktion zu unterstützen.
So haben sich wieder viele Mit-
glieder, deren Familien und Freun-
de an der Aktion beteiligt und es
konnten 64 liebevoll gepackte und
prall gefüllte Pakete an die Trois-
dorfer Tafel übergeben werden.
Ein herzlicher Dank gilt allen groß-
zügigen Spendern.
Die Jugendwartin Marion Brück
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Skiclub Troisdorf
trifft auf Krampusse beim Opening 2024/25 im Pitztal

Der Ortsring Spich informiert

Der Skiclub Troisdorf Sieglar e. V.
startete in die aktuelle Saison mit
seinem Opening ins Pitztal An-
fang Dezember. Mit rund einem
Dutzend Skifahrer war der Club
am Pitztaler Gletscher über Niko-
laus vertreten und konnte einen
gelungenen Einstieg feiern. Mit
zwei Skilehrern an Bord wurden
die Aktiven begleitet und je nach
Wunsch verbessert bzw. auch ins
Stangentraining geführt. Am Hoch-
zeiger bot Tim Bendzko sein Büh-
nenprogramm und am Abend gab
es mehrere Adventfenster im Ort
von Plangeroß. Ein Highlight war
der Nikolaus mit seinen Engeln
und Krampussen als Gehilfen. Die
Krampusse mit Büffel-Fell und

Holzmasken mit Hörnern sahen
schaurig aus und beindruckten
Groß und Klein. Die kleinen Bub’n
und Madel versprachen Besse-
rung für 2025 und die Großen stan-
den respektvoll vor den furchter-
regenden Kreaturen. Ein gemein-
sames Getränk enthüllte später
das wahre Innere der Masken zur
heiteren Entspannung aller. Aber
Obacht: Man hörte auf das Kom-
mando des Nikolaus wie ein Pfeil
auf den Bogen. Weitere Skitouren
für Familien und Singles stehen
auf dem Programm 2024/25 so-
wie die Ausbildung zum Skilehrer.
In 2025 gehen neben Erwachse-
nen auch nach langer Zeit
erstmals wieder junge Skifahrer

ab 16 Jahren in die Akademie des
WSV-Ski als Landesverband und
dem DSV als Bundesverband. Mit

Am Spicher „Green Tannen Day“
wurde wieder der Spicher Weih-
nachtsbaum gestellt. Dieses Jahr
kommt unser Dorfweihnachtsbaum
aus Oberlar. Die Tanne wurde ge-
spendet von Michael Over. Dieser
Baum durfte vor Jahrzehnten schon
einmal ein Weihnachtsbaum im Heim
der Familie Over sein. Im Vorgarten

ist sie dann über die Jahre etwas
größer geworden. Unter der Beob-
achtung von einer großen Anzahl klei-
ner und großer Personen wurde die
Tanne fachgerecht von der Firma
Hermann Josef Bücher geerntet,
transportiert und gestellt. An dieser
Stelle möchten wir uns für die jahre-
lange und tatkräftige Unterstützung
sowie die diesjährige Spende herz-
lichst bedanken. Mit einem Steiger
wurde der Baum noch bis in die Ab-
enddämmerung geschmückt. Der
Ortsring Spich freut sich jedes Jahr
zu Beginn der Adventszeit, einen Spi-
cher Dorfweihnachtsbaum auf dem
Bleimopsplatz unser aller Eigen nen-
nen zu dürfen. Wir wissen, dass un-
sere Meinung nicht objektiv ist, da-
her erlauben wir natürlich auch an-
dere Meinungen, aber: Wir sind stolz
auf den guten Zusammenhalt in
Spich. Diese Gemeinschaftsaktion

hat den für uns schönsten Weih-
nachtsbaum in ganz Troisdorf ge-
stellt. Vielen Dank. Am 1. Advent bei
schönstem Sonnenschein schmück-
ten die Kinder aus der Kita Moos-
beerenweg unseren Spicher Weih-
nachtsbaum auf dem Bleimopsplatz
mit selbstgebasteltem Schmuck. Im
Anschluss gab es zur Stärkung für
die Kinder einen warmen Kakao und
für die Eltern einen heißen Glüh-
wein.  Die offizielle Eröffnung des
Weihnachtsbaumes erfolgte durch
das amtierende Prinzenpaar der Spi-
cher Burggarde. Thomas I. und Ker-
stin I. erleuchteten in der Abend-
dämmerung den Weihnachtsbaum
mit einem gekonnten Druck auf den
Schalter. Für die etwa 100 Personen
auf dem Bleimopsplatz war dies ein
gelungener Start in die Adventszeit.
Der Vorstand des Ortsring bedankt
sich bei der freiwilligen Feuerwehr

für die tatkräftige Unterstützung
beim Auf- und Abbau, bei der Kol-
pingsfamilie für die Hilfe beim Aus-
schank der Getränke und den Kin-
dern der Kita des Moosbeerenweg
für den finalen Schmuck.
Wir wünschen allen ein friedliches
und schönes Weihnachtsfest.
Der Vorstand des Ortsrinag Spich

dem Fokus auf den Nachwuchs will
man weiter gut aufgestellt sein, so
die Angaben des Vorstandes.
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Ein unvergesslicher Kino-Nachmittag für alle
Es war einfach großartig! Los
ging’s vor dem Capitol-Kino in Sieg-
burg, wo wir uns alle getroffen
und die Tickets verteilt haben. Die
Vorfreude war riesig, und natür-
lich durfte eins nicht fehlen:
Snacks und Getränke. Ob Pop-
corn, Nachos oder Cola - jeder
hat sich perfekt für den Filmab-
end ausgestattet.
Dann ging’s ab in den Saal, wo wir
uns gemeinsam Vaiana 2 ange-

schaut haben. Der Film war super-
lustig, spannend und hat uns alle
in Urlaubsstimmung versetzt -
mitten im Dezember. Aber das war
noch nicht alles: Am Ende gab’s
eine riesige Überraschung, denn
plötzlich stand der Weihnachts-
mann höchstpersönlich im Saal!
Er hatte für jeden einen Schoko-
Nikolaus dabei. Absolut mega!
Mit dabei waren rund 70 Teilneh-
mer aus all unseren Abteilungen -

von Basketball und Leichtathletik
über Turnen bis hin zu Jazzdance.
Es war richtig cool, so viele be-
kannte und neue Gesichter zu se-
hen und gemeinsam einen tollen
Nachmittag zu verbringen.
Fazit: Es war ein rundum schöner
Tag, den wir bestimmt nicht so
schnell vergessen werden. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle, die dabei
waren und diesen Moment so
besonders gemacht haben.
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Ältere Häuser mit Wärmepumpe modernisieren
Die Wärmepumpe gilt als eine der
Schlüsseltechnologien für die
Umsetzung der Wärmewende im
Gebäudebereich. Dennoch sind
viele Hausbesitzer verunsichert,
ob ihre ältere Immobilie mit die-
ser Technologie zu vernünftigen
Kosten beheizt werden kann. Die
Technik sei ausgereift, meint Erik
Stange vom Verbraucherschutz-
verein Bauherren-Schutzbund e.
V. Dennoch bestehen Mängelrisi-
ken wegen hoher Anforderungen
an die Planung, die Montage und
den Betrieb. Grundvoraussetzung
ist die richtige Auslegung der Heiz-
leistung auf Basis einer Heizlast-

berechnung. Stange weist auf
weitere wichtige Punkte hin, die
zu beachten sind.
Wärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertem
Haus:Haus:Haus:Haus:Haus: Geringe  Geringe  Geringe  Geringe  Geringe VVVVVorlauftemperorlauftemperorlauftemperorlauftemperorlauftemperatu-atu-atu-atu-atu-
ren bevorzugtren bevorzugtren bevorzugtren bevorzugtren bevorzugt
Energetisch unsanierte Häuser
mit älteren, kleinen Heizkörpern
benötigen oft hohe Vorlauftempe-
raturen. Wärmepumpen arbeiten
jedoch umso effizienter, je niedri-
ger die Temperaturen zur Beschi-
ckung des Heizungssystems aus-
fallen können. Sehr gute Voraus-
setzungen bieten daher sanierte
Häuser, idealerweise mit Flächen-
heizungen. Doch auch nicht mo- dernisierte Gebäude können für die

Wärmepumpe fit gemacht werden,
etwa durch den Einbau großflächi-
ger Heizkörper. Idealerweise sollte
vorab ein Modernisierungscheck,
beispielsweise durch einen unab-
hängigen Bauherrenberater durch-
geführt werden. Unter www.bsb-
ev.de gibt es dazu mehr Infos und
Berateradressen.
Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-
pen:pen:pen:pen:pen:     Abstände und GrenzwerteAbstände und GrenzwerteAbstände und GrenzwerteAbstände und GrenzwerteAbstände und Grenzwerte
beachtenbeachtenbeachtenbeachtenbeachten
Wärmepumpen mit der Wärmequel-
le Luft werden für Privathäuser am
häufigsten verkauft, denn sie sind
vergleichsweise einfach einzubau-
en. Allerdings verursachen die Ven-
tilatoren zur Luftansaugung unver-
meidbar Geräusche. Deshalb müs-
sen Mindestabstände zu den Nach-
bargrundstücken eingehalten wer-
den, laut Musterbauordnung sind
das mindestens drei Meter. Gerade
bei kleineren Reihenhäusern ist das
nicht immer ganz einfach. Zudem
dürfen Geräuschwerte von 50 dB(A)

tagsüber und 35 dB(A) nachts nicht
überschritten werden. Die Werte
dafür benennt der Schallleistungs-
pegel, der im Technischen Daten-
blatt angegeben ist. Bei der Instal-
lation sollte zudem darauf geach-
tet werden, dass es nicht zu stören-
den Körperschallübertragungen ins
Haus kommt und dass der Installa-
teur entsprechende Maßnahmen zur
Schallentkopplung vorsieht.
GGGGGrundwasser und Erdwärme:rundwasser und Erdwärme:rundwasser und Erdwärme:rundwasser und Erdwärme:rundwasser und Erdwärme:
Besonders effizient, aber auf-Besonders effizient, aber auf-Besonders effizient, aber auf-Besonders effizient, aber auf-Besonders effizient, aber auf-
wendigwendigwendigwendigwendig
Wärmepumpen mit der Wärmequel-
le Grundwasser oder Erde bieten
sehr hohe Effizienz, der Einbau ist
wegen Bohrungs- und Erdarbeiten
aber mit größeren Aufwänden ver-
bunden. Bei Erdkollektoren ist auf
eine ausreichend tiefe Verlegung
zu achten, zudem darf der Boden
darüber nicht versiegelt und nicht
beliebig bepflanzt werden. Bei
Grundwasser-Wärmepumpen sind
zudem behördliche Genehmigungen
einzuholen. (DJD)

Moderne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung und
energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser.energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser.energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser.energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser.energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser.
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund e.V.Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund e.V.Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund e.V.Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund e.V.Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund e.V.
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Biotop statt Beton
Gründächer bieten vielfältige Vorteile für die
Ökologie und das städtische Klima
Rund 45 Prozent der Siedlungs- und
Verkehrsflächen in Deutschland sind
nach Angaben des Bundesumwelt-
amtes aktuell versiegelt, also be-
baut, betoniert, asphaltiert, gepflas-
tert oder anderweitig befestigt. Das
hat vielfältige negative Folgen: vom
Hitzestau, der viele Städte an hei-
ßen Tagen prägt, bis zu drohenden
Überschwemmungen bei Starkre-
gen, da große Niederschlagsmen-
gen nicht mehr ausreichend und
schnell genug versickern können.
Doch es gibt Möglichkeiten, auch
in dicht bebauten Bereichen wieder
mehr Grün zu ermöglichen. Flach-
dächer auf Eigenheimen und Fir-
mengebäuden sowie Garagen- und
Carportdächer lassen sich vielfach
bepflanzen. Die Gründächer kön-
nen das urbane Mikroklima verbes-
sern und neue Lebensräume für be-
drohte Tier-, Pflanzen- und Insek-
tenarten schaffen.
Drei Drei Drei Drei Drei VVVVVarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachs
Bei einer nachträglichen Begrünung
von Dächern sind zunächst die Vor-
aussetzungen zu prüfen, von der Sta-
tik bis hin zur Dichtigkeit. Noch un-
komplizierter ist es, bei Neubauten
direkt an eine Bepflanzung zu den-
ken und damit Teilflächen wieder zu
entsiegeln. Dafür gibt es grundsätz-
lich drei Möglichkeiten. Die extensi-
ve Begrünung ist, wie es der Name
schon andeutet, die pflegeleichtes-
te Variante. Dabei erhält das Dach
einen geschlossen grünen Teppich,
der sich selbst versorgt - ein gele-
gentliches Düngen reicht bereits aus.
„Mehr gestalterische Möglichkeiten

bietet eine intensive Dachbegrü-
nung“, erklärt Karen Buschauer vom
Dachsystemhersteller Bauder. Bei
dieser Variante handelt es sich um
einen Garten in der Höhe, der sich
mit Beeten, Blumen und höher
wachsenden Büschen ganz nach ei-
genen Wünschen bepflanzen lässt.
Auch eine Sonnenterrasse mit Platz
für Liegen und eine Sitzgruppe ist
möglich.
Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und ArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfalt
fördernfördernfördernfördernfördern
Die dritte Form neben extensiver und
intensiver Begrünung ist die Anlage
eines ökologisch wertvollen, natur-
nahen Dachbiotops. Dabei legen er-
fahrene Dachexperten Wert auf eine
naturnahe, abwechslungsreiche Ge-
staltung mit insektenfreundlichen Bi-
otopelementen, variierenden Subst-
ratstärken sowie blütenreicher Be-
pflanzung für Bienen und Schmetter-
linge zum Schutz der Artenvielfalt.
Komplettsysteme beispielsweise von
Bauder erleichtern den Aufbau lang-
lebiger und dichter Gründächer, un-
ter www.bauder.de etwa finden sich
mehr Details sowie Ansprechpart-
ner im Fachhandwerk vor Ort. Erfah-
rene Experten begleiten die gesam-
te Planung und Ausführung und kön-
nen darüber hinaus nützliche Tipps
zur Pflege des Gründachs geben.
Übrigens: Einige Kommunen fördern
die Dachbegrünung, zum Beispiel
durch Nachlässe bei den Abwasser-
gebühren. Details dazu sind mit der
örtlichen Verwaltung zu klären,
dabei können die Fachbetriebe
ebenfalls unterstützen. (DJD)

Mehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine BiotopeMehr Grün für die Stadt: Flachdächer lassen sich in kleine Biotope
verwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji cameraverwandeln. Foto: DJD/Paul Bauder/dji camera
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So wird die Terrasse zur Wohlfühloase
Mit der passenden gläsernen Überdachung kann man jede Terrasse aufwerten
Statt Gedrängel am Strand und
Warteschlangen an Flughäfen
möchten immer mehr Menschen
die heimische Natur und den ei-
genen Garten genießen. Eine zen-
trale Rolle nimmt dabei die Ter-
rasse ein, für die eine gläserne
Überdachung eine sinnvolle Er-
gänzung sein kann. Sie bietet wir-
kungsvollen Wetterschutz, man
kann sie mit hochwertigen Gar-
tenmöbeln gestalten und sie sorgt
für den wichtigen Sonnenschutz.
Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche AusführungsartenAusführungsartenAusführungsartenAusführungsartenAusführungsarten
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Die „klassische“ Terrassenüber-
dachung ist das einfache Pultdach,

das an der Hauswand befestigt ist
und vorn in der Regel von zwei
Stützen gehalten wird. Ist es zu-
sätzlich mit einer Beschattung wie
einer Markise versehen, erfüllt es
bereits die Grundanforderungen
an einen wirkungsvollen Regen-
und Sonnenschutz. Wer mehr
Komfort möchte, kann das Terras-
sendach weiter aufwerten. Dies
kann mit einer Festverglasung
beginnen, die an der „Wettersei-
te“ montiert wird und gegen seit-
lich einfallenden Regen und Wind
schützt. Man kann die Überda-
chung aber auch vollständig mit
Seitenelementen schließen. Dann

spricht man meist von einem Kalt-
wintergarten oder einem soge-
nannten Glashaus. Diese Elemen-
te können in der Regel auch nach-
träglich an ein Terrassendach an-
gebaut werden. Bei einem Glas-
haus sollte es immer genügend
Öffnungsmöglichkeiten geben,
denn im Sommer möchte man den
„Freisitzcharakter“ genießen.
Dafür sorgen Bauteile wie Schie-
betüren oder Faltanlagen, Ganz-
glas-Schiebetüren bilden die meis-
te Transparenz.
Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-
triebs setzentriebs setzentriebs setzentriebs setzentriebs setzen
Für den gläsernen Anbau sind vie-
le Erweiterungen möglich, die den
Wohnkomfort erhöhen. Ein Win-
tergarten in Wohnraumqualität
etwa ist ganzjährig nutzbar - auch
während frostiger Tage im Winter
oder einer Hitzewelle im Sommer.
Dafür muss er aber alle erforder-
lichen Funktionen erfüllen: Wär-
me- und Sonnenschutz, Beschat-
tung, Belüftung und Beheizung.
„Die Auslotung des Nutzungswun-
sches, die mögliche Ausrichtung

Der Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der
wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens.wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens.wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens.wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens.wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens.
Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.
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des Anbaus sowie das vorhande-
ne Budget und die damit verbun-
dene Auswahl der Materialien sind
die Hauptachsen für einen gelun-
genen Wintergarten. Dies kann
nur ein Fachbetrieb mit einschlä-

Ein Wintergarten in Wohnraumqualität erfordert sorgfältige PlanungEin Wintergarten in Wohnraumqualität erfordert sorgfältige PlanungEin Wintergarten in Wohnraumqualität erfordert sorgfältige PlanungEin Wintergarten in Wohnraumqualität erfordert sorgfältige PlanungEin Wintergarten in Wohnraumqualität erfordert sorgfältige Planung
und muss auf die Nutzungswünsche der Bauherrenfamilie abgestimmtund muss auf die Nutzungswünsche der Bauherrenfamilie abgestimmtund muss auf die Nutzungswünsche der Bauherrenfamilie abgestimmtund muss auf die Nutzungswünsche der Bauherrenfamilie abgestimmtund muss auf die Nutzungswünsche der Bauherrenfamilie abgestimmt
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giger Erfahrung leisten“, so Peter
Ertelt, Vorsitzender des Bundes-
verbandes Wintergarten.
Um privaten Bauherren mehr Si-
cherheit bei der Auswahl eines
Fachbetriebs zu geben, hat der Bundesverband ein Qualitätssys-

tem eingeführt, das die Kompe-
tenz eines Betriebs dokumentiert,
mehr Infos: www.bundesverband-
wintergarten.de. Zunächst wird
das zum Einsatz kommende Pro-
filsystem getestet. Danach folgen

Zertifizierungen für die Bereiche
Planung, Fertigung und für die
Montage vor Ort. Für die Berei-
che Planung und Montage müs-
sen Fachseminare besucht und
nach spätestens fünf Jahren wie-
derholt werden. (DJD)
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Hanno Rheineck (82) startete in Amerika und Asien
Der Troisdorfer lief im 133. Land der Erde

Nach langer Corona- und Verlet-
zungspause (der letzte Wettkampf
fand 2021 in Katar statt) war Han-
no Rheineck wieder weltweit „lau-
fend“ unterwegs. Zunächst ging
es nach Südamerika. In Argentini-
en, Brasilien, Surinam und Uru-
guay hatte der frühere 100m-
Sprinter (Bestzeit 10,5 Sek. und
fünffache Seniorenweltmeister)
bereits an Sportfesten teilgenom-
men. Diesmal hieß das erste Ziel
Paraguay. In der Hauptstadt Asun-
cion fand ein Straßenlauf mit
2.000 Läufern aus 40 Nationen
statt. Der Troisdorfer (Mitglied des
1. FC Spich) beteiligte sich am
7km-Lauf und erreichte das Ziel
nach 61 Minuten zwar als mit Ab-
stand Ältester, aber bei weitem
nicht letzter Läufer. Auf Grund sei-
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nes Deutschland-Trikots wurde er
von vielen Deutschen angespro-
chen, die vor Jahren nach Para-
guay ausgewandert waren. Infol-
ge Gewitter und Dauerregen war
die Temperatur von einem auf den
anderen Tag von 32 auf 10 Grad
gefallen. „Sowas hatte ich noch
nicht erlebt“, erzählte der Wel-
tenbummler. Genauso ungewöhn-
lich war ein Feuerwerk am Sonn-
tagmorgen um 5 Uhr!
Die allein organisierte Reise ging
weiter nach Bolivien, das dreimal
größer als Deutschland ist. Hier
besuchte der Seniorensportler
zunächst La Paz. Diese Stadt (3
Mio. Einwohner) hat gleich meh-
rere Superlative aufzubieten:
höchst gelegener Regierungssitz
der Welt, den mit 4.061 m höchst
gelegenen internationale Flugha-
fen der Welt und das mit 33 km
Länge längste Seilbahnnetz der
Welt, das der Troisdorfer natür-
lich auch als Nahverkehrsmittel
benutze. „Es war schon beeindru-
ckend, einmal 40 Minuten lang
über dieser Großstadt zu schwe-
ben“, berichtete der Spicher Läu-
fer. Während sich in der Woche
der Verkehr durch die Metropole
des Andenstaates quälte (man
sieht noch sehr viele VW-Käfer!),
gab es an einem Sonntag allge-
meines Fahrverbot: eine herrliche
Stille! Zudem hatte Rheineck
Glück, denn trotz aller Befürch-
tungen bekam er überhaupt kei-
ne Probleme mit der dünnen Luft
auf 4.000 m Höhe. Ein Stadion
liegt 4.150 m hoch und er trai-
nierte sogar in La Paz. Zahlreiche
Besichtigungen standen auf dem
Programm, z. B. auch der Besuch
der Deutschen Schule, die als die
beste Schule Boliviens gilt. Direk-
tor Andreas Zimmermann führte
den früheren Lehrer durch den
großen, sehr gepflegten Schulbe-
reich, in dem 1.000 Kinder und
Jugendliche unterrichtet werden.
Es ging weiter nach Cochabamba,
der mit 1 Mio. Einwohnern viert-
größten Stadt Boliviens im zen-
tralen Hochland der Anden. Auf
Einladung von Marco Luque, dem
Präsidenten des Leichtathletikver-
bandes, nahm Rheineck an den
dreitägigen bolivianischen Senio-
renmeisterschaften teil. Die Spie- Im Elefantenreservat in MalaysiaIm Elefantenreservat in MalaysiaIm Elefantenreservat in MalaysiaIm Elefantenreservat in MalaysiaIm Elefantenreservat in Malaysia

le begannen mit einer groß ange-
legten, mehrstündigen Eröff-
nungsfeier mit Orchester, Natio-
nalhymne usw. und endeten mit
einem gemeinsamen Festbankett.
Neben einer Argentinierin war
Hanno Rheineck unter 450 Akti-
ven der einzige Ausländer. Der
Rhein-Sieg-Sportler beteiligte
sich am 800m-Lauf und lief 5: 50
Minuten. „Das war nicht so toll“,
meinte der Troisdorfer selbstkri-
tisch, „aber man muss das Alter
(82 im November), die Höhe (2.600
m) und die Hitze ( 30 Grad) be-
rücksichtigen.“ Auf jeden Fall gab
es viele wunderbare Begegnun-
gen mit den Seniorensportlern.
Nach kurzem Stopp in Troisdorf
ging es wieder los, aber diesmal
nach Osten. Ziel für den Sportler,
der bereits zahlreiche Wettkämp-
fe in Asien (sogar in Nordkorea!)
bestritten hatte, war Nepal (zwi-
schen Tibet und Indien gelegen),
das letzte Hindu-Königreich und
Geburtsland Buddhas. Kein Land
hat so viele Achttausender im Hi-
malaya, an erster Stelle natürlich
der Mount Everest, den höchsten
Berg der Erde. Rheineck besuch-
te die quirlige Hauptstadt Kath-
mandu. Neben all den „üblichen“
Sehenswürdigkeiten bekam er
eine besondere Führung durch das
Dwarikas, das erste Hotel am
Platz, das mit seinen zahlreichen
alten Holzschnitzereien die um-
fangreichste Sammlung besitzt,
die sich weltweit in Privatbesitz
befindet. Nach einem Ausflug in
die alte Königs- und heutige
UNESCO-Weltkulturerbestadt
Bhaktapur ging es nach Pokhara,
malerisch am Phewa-See im zen-
tralen Hochland gelegen. Hier be-
gegnete Rheineck zahlreichen
Trekking-Gruppen aus aller Welt.
Vom Aussichtspunkt Sarangkot
gab es um 5.30 Uhr beim Sonnen-
aufgang ein einzigartiges Berg-
panorama zu sehen. Ungemein
beeindruckend war der Moment,
als die Sonne langsam über die
Berge „kroch“ und die Gipfel der
Annapurna (mit 8.091 m zehnt-
höchster Berg der Erde) und des
Machapuchare (fast 7.000 m hoch)
und andere magische Berge in
goldenen Farben beleuchtete.
Höhepunkt der Reise sollte der

Startnummer vom 5km-Lauf inStartnummer vom 5km-Lauf inStartnummer vom 5km-Lauf inStartnummer vom 5km-Lauf inStartnummer vom 5km-Lauf in
Kathmandu/NepalKathmandu/NepalKathmandu/NepalKathmandu/NepalKathmandu/Nepal

16. Kathmandu-Marathon wer-
den, zu dem in verschiedenen Stre-
cken 3.000 Läufer aus 17 Natio-
nen (sogar aus Brasilien, Kenia
etc.) angemeldet waren. Seit Ta-
gen hatte es aber unaufhörlich
Starkregen gegeben. „Ich glaub-
te auf keinen Fall, dass der Lauf
stattfinden würde“, erzählte der
Seniorensportler. „Bei uns wäre
die Veranstaltung mit Sicherheit
abgesagt worden, aber hier fand
sie statt! Wir starteten um 6 Uhr
früh in strömendem Regen und
wurden einmal sogar durch einen
Ordner fehlgeleitet. Einmal muss-
ten wir durch eine überflutete Stra-
ße, wo nichts (z. T. war auch die
Straßenbeleuchtung ausgefallen!)
zu erkennen war. Ich wäre fast in
einen Abwasserkanal gestürzt,
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Aktiv in die Zukunft: ZWAR-Gründung in Troisdorf

konnte mich aber gerade noch fan-
gen. Nach dieser Wasserschlacht
kam ich im Dasherath-Stadion ins
Ziel und wurde vom Laufdirektor
persönlich geehrt. Mit meiner Zeit
von 50 Minuten 17 Sekunden war
ich für die profilierte fast 6km lange
Strecke unter diesen extremen
Umständen (Gewitter, Wolken-
bruch) noch zufrieden. Ich habe fast
2.000 Wettkämpfe auf allen Konti-
nente bestritten, aber so einen Lauf
hatte ich noch nie erlebt!“ In dieser
Unwetternacht kamen (z. T. auch

durch Erdrutsche) 100 Menschen
ums Leben. Die Tagesschau berich-
tete darüber. Rheineck (82) wurde
als ältester Teilnehmer (vor einem
72-jährigen Inder) von Radio Kath-
mandu um ein Interview gebeten.
Der Reporter sagte: „Ihr Alter löst
ungläubiges Erstaunen und Bewun-
derung aus. Wie kann man sich so
lange so fit halten?“ Rheinecks Ant-
wort: „Ich habe ein Leben lang viel
Sport betrieben und trainiere heu-
te immer noch mindestens viermal
in der Woche. Ich habe nie geraucht,

nur wenig Alkohol getrunken,
niemals Drogen oder Doping zuge-
lassen. Wichtig sind viel Schlaf, ge-
sunde Ernährung und viele soziale
Kontakte.“ Beeindruckt war der Re-
porter auch von der Vielzahl der
internationalen Wettkämpfe. „Wie
mir der Veranstalter sagte, sind Sie
heute im 133. Land der Erde an den
Start gegangen und dann bei die-
sem Wetter. Glückwunsch!“ Der
Troisdorfer führt damit mit großem
Vorsprung die Internet-Rangliste
www.laenderlaeufer.de an.

Danach ging die Reise weiter. Auf
dem fünfstündigen Flug nach Kuala
Lumpur bekam Rheineck einen Platz
neben der amtierenden Schönheits-
königin Nepals, Prema Lamgade. In
Malaysia traf er langjährige Freun-
de wieder und besuchte ein Elefan-
ten-Schutzgebiet. Mit zahlreichen
Eindrücken kehrte der Sportler nach
Troisdorf zurück. Insgesamt sieben
Wochen (drei Wochen in Südameri-
ka und vier Wochen in Asien) war
Hanno Rheineck allein unterwegs
gewesen.

In Troisdorf entsteht eine neue
Gruppe für Menschen zwischen
Arbeit und Ruhestand (ZWAR) -
am Dienstag, 7. Januar 2025, fin-
det die Gründungsveranstaltung
um 18 Uhr im großen Saal der
Sieglarer Küz statt.
Die drei Kooperationspartner aus
Stadt, Caritasverband und evan-
gelischer Friedenskirchengemein-
de laden die Jahrgänge 1953 bis
1968 aus Eschmar, Sieglar und
Kriegsdorf dazu ein - eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Das Ziel eines ZWAR-Netzwerks
ist es, Bürgerinnen und Bürger ab
55 Jahren miteinander in Kontakt
zu bringen. Gemeinsam können
sie ihr Leben aktiv gestalten,
wenn die Erwerbstätigkeit endet
und die Kinder aus dem Haus sind.
In den Netzwerken geschieht dann
nur das, was die Menschen auch
selbst anstoßen und organisieren
- und das kann alles Mögliche
sein: etwa Freizeitaktivitäten,
Reisen, soziales- oder bürgerli-
ches Engagement. Es gibt weder
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feste Gestaltungsvorgaben noch
Mitgliedsbeiträge.
Immer wieder waren in der Ver-
gangenheit Bürgerinnen und Bür-
ger auf den Bürgermeister zuge-
kommen und hatten die Gründung
einer ZWAR-Gruppe angeregt. Im
Sommer wurden dann zwischen
den Kooperationspartnern Stadt
Troisdorf, Caritasverband Rhein-
Sieg e. V. und der evangelischen
Friedenskirchengemeinde Trois-
dorf die Schritte zur Gründung auf
den Weg gebracht. Bürgermeis-
ter Biber: „Gemeinsam soll in
Troisdorf ein Netzwerk aufgebaut
werden, das das Leben bereichert
und neue Perspektiven eröffnet.
Mit der Neugründung wird das
ohnehin breitgefächerte Freizeit-
angebot in unserer Stadt sinnvoll
erweitert“.
Im ersten Jahr nach der Gründung
unterstützt die Caritas Rhein-Sieg
die Gruppe, um Selbstorganisati-
on und regionale Vernetzung auf
Kreisebene sowie zwischen den
Kommunen zu gewährleisten.
Claudia Gabriel, Caritasverband
Rhein-Sieg, betreut ZWAR-Grup-
pen seit mehr als 20 Jahren:
„ZWAR steht für Lebensfreude,
Selbstbestimmung und soziale
Teilhabe - ob sich auf den Ruhe-
stand vorbereiten oder bereits
mittendrin sein“. Auch die neue
Gruppe in Troisdorf wird sie ein
Jahr lang begleiten. In der Region
gibt es bereits einige ZWAR-Grup-
pen - zum Beispiel in Siegburg,
Niederkassel, St. Augustin oder
Königswinter.
Die Räumlichkeiten für die ZWAR-
Gruppe stellt die evangelische Frie-
densgemeinde im ersten Jahr kos-
tenlos in der Sieglarer Kreuzkir-
che zur Verfügung. „Ich freue
mich, den Menschen in unseren

Räumlichkeiten Halt zu geben und
bin sehr gespannt auf das, was
die Menschen gemeinsam auf die
Beine stellen“, so Pfarrerin Ka-
therina Plume. Die Gruppentref-
fen finden dann ab Dienstag, 21.
Januar 2025, zwischen 18 und 20
Uhr alle zwei Wochen in der Gra-
benstraße 65 statt, erläutert die
Pfarrerin.
Im Vorfeld hatten Bürgermeister
Biber und Caritasverband Vor-
stand Harald Klippel bereits für
eine vertrauensvolle und gute Zu-
sammenarbeit geworben und an-
gekündigt, das neue Netzwerk
bestmöglich in bestehende Struk-
turen einzubinden.

Die drei Kooperationspartner aus
Stadt, Caritasverband und evan-
gelischer Friedenskirchengemein-
de laden nun also zur Gründungs-
versammlung am Dienstag, 7. Ja-Dienstag, 7. Ja-Dienstag, 7. Ja-Dienstag, 7. Ja-Dienstag, 7. Ja-
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Wer bis dahin Fragen zu der Grün-
dung hat, kann sich bei Claudia
Gabriel vom Caritasverband
Rhein-Sieg (Tel.: 1209 - 307;
E-Mail: Claudia.Gabriel@caritas-
rheinsieg.de) oder Bettina Plugge
von der Stadt Troisdorf
(Tel.: 900 - 170;
E-Mail: PluggeB@Troisdorf.de)
melden. (pho)
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Aktionstage gegen Gewalt fanden viel Publikum
120 Zuschauende beim Kinofilm über häusliche Gewalt
Viel Publikum fand der Kinofilm „Mor-
gen ist auch noch ein Tag“, den der
Aktionskreis #orangetroisdorf zum
Internationalen Tag gegen Gewalt
an Frauen am 25. November im Ci-
neplex Troisdorf zeigte. 120 Zuschau-
ende kamen, um die ergreifende
Geschichte aus dem Rom der 40er-
Jahre zu sehen, die das Thema Häus-
liche Gewalt auf ungewöhnliche und
mutmachende Weise behandelt. Am
Morgen des 25. November hatten
die Beschäftigten der Stadtverwal-
tung Troisdorf bereits ein starkes Zei-
chen gesetzt: Gemeinsam mit Bür-

germeister Alexander Biber und den
Gleichstellungsbeauftragten hissten
sie am Rathaus die Fahne gegen
Gewalt an Frauen.
Im Rahmen der diesjährigen Trois-
dorfer Aktionstage fanden ebenfalls
zwei neue Orange Bänke gegen
Gewalt ihren Platz in der Stadt. „Ich
freue mich, dass Troisdorfer Instituti-
onen zusammen mit der städtischen
Gleichstellung auch in diesem Jahr
wieder zahlreiche Aktionen durch-
führen und weitere Orange Bänke
aufstellen, um das Thema häusliche
Gewalt in den Fokus der Öffentlich-

keit zu rücken“, erklärte Bürgermeis-
ter Alexander Biber. Insgesamt hat
Troisdorf nun schon sieben Orange
Bänke, die eine Plakette mit Kon-
taktdaten der Hilfeeinrichtungen bei
häuslicher Gewalt tragen. Eine der
Bänke und damit die sechste für
Troisdorf steht nun vor den Büros
des Paritätischen und von Pro Fami-
lia an der Sieglarer Straße 100 in
Oberlar. Kinder hatten sie während
der Sommerkunstschule der Krea-
tivwerkstatt unter Begleitung von
Künstlerinnen aus dem Kunsthaus
gestaltet. Die siebte Bank für Trois-
dorf wurde in Spich, Kochenholzstra-
ße 15-19, eingeweiht. Sie wurde von
Kindern der Sternenschule in Spich
gestaltet. Erfolgreich verliefen auch
die weiteren Veranstaltungen der
Troisdorfer Aktionstage, die unter an-
derem von SoFa e. V., vom Jugend-
zentrum Q und vom Mehrgeneratio-
nenhaus „Haus International“ durch-
geführt wurden. Einen interessan-
ten Einblick in seinen Beratungsall-
tag gab das Frauenzentrum Troisdorf
mit der Ausstellung „Stark für Frau-
en - aus der Arbeit der Frauenbera-
tungsstelle Troisdorf“ in der Stadtbi-
bliothek Troisdorf. Rund um den In-

ternationalen Tag gegen Gewalt an
Frauen wurden in Troisdorf ebenso
wie im gesamten Rhein-Sieg-Kreis
in Bäckereien Brötchentüten mit
dem Aufdruck der Hilfeeinrichtungen
bei Gewalt verteilt. Der Runde Tisch
gegen häusliche Gewalt im Rhein-
Sieg-Kreis hatte die Brötchentüten-
aktion zusammen mit dem Arbeits-
kreis der Gleichstellungsbeauftrag-
ten aus dem Rhein-Sieg-Kreis initi-
iert. Die Aktion soll im nächsten Jahr
eine Fortsetzung finden.
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Seniorenresidenz Curanum Hennef-Mitte:
Erfolgreiche Spendenaktion für das Tierheim Troisdorf

Die Seniorenresidenz Curanum
Hennef-Mitte hat Anfang Novem-
ber eine besondere Spendenakti-
on ins Leben gerufen, um das Tier-
heim Troisdorf zu unterstützen. Die
Resonanz war überwältigend:
Gemeinsam konnten Spenden in
Form von Decken, Tierfutter, Fut-
ternäpfen sowie eine Geldsumme
in Höhe von 350 Euro gesammelt
werden.
Am 17. Dezember fand die feierli-
che Spendenübergabe mit der
Vorstandsvorsitzenden des Tier-
heims Troisdorf, Frau Helga Ber-
ben, statt. Begleitet wurde die
Übergabe von der Einrichtungs-

von links nach rechts: Einrichtungsleitung Frau Panoudi, die Vorstands-von links nach rechts: Einrichtungsleitung Frau Panoudi, die Vorstands-von links nach rechts: Einrichtungsleitung Frau Panoudi, die Vorstands-von links nach rechts: Einrichtungsleitung Frau Panoudi, die Vorstands-von links nach rechts: Einrichtungsleitung Frau Panoudi, die Vorstands-
vorsitzende des Tierheims Troisdorf Frau Berben und Qualitätsbeauf-vorsitzende des Tierheims Troisdorf Frau Berben und Qualitätsbeauf-vorsitzende des Tierheims Troisdorf Frau Berben und Qualitätsbeauf-vorsitzende des Tierheims Troisdorf Frau Berben und Qualitätsbeauf-vorsitzende des Tierheims Troisdorf Frau Berben und Qualitätsbeauf-
tragte Frau Ueberschuss-Trapptragte Frau Ueberschuss-Trapptragte Frau Ueberschuss-Trapptragte Frau Ueberschuss-Trapptragte Frau Ueberschuss-Trapp

leitung der Seniorenresidenz,
Frau Panoudi, und der Qualitäts-
beauftragten Frau Ueberschuss-
Trapp.
„Es war uns ein Herzensanliegen,
den Tieren im Tierheim eine Freu-
de zu bereiten und ihnen das Weih-
nachtsfest ein wenig angenehmer
zu gestalten“, betont Frau Panou-
di. Die Aktion fand großen Anklang
und wurde von vielen unterstützt.
Das Engagement der Seniorenre-
sidenz endet jedoch nicht hier:
Bereits jetzt freut man sich dar-
auf, auch im kommenden Jahr eine
Spendenaktion zugunsten des
Tierheims zu starten.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt
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Vorweihnachtlicher Nachmittag im Spicher Bürgerhaus

Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Auf Wunsch liefern 
wir auch kontaktlos. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen 
Sie uns an.
www.johanniter.de/hausnotruf

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

„Alle Jahre wieder“„Alle Jahre wieder“„Alle Jahre wieder“„Alle Jahre wieder“„Alle Jahre wieder“ stimmten
sich die Mitglieder und Gäste der
AWO SpichAWO SpichAWO SpichAWO SpichAWO Spich mit ein paar gemütli-
chen adventlichen Stunden auf
Weihnachten ein. Schon früh am
Nachmittag füllte sich der fest-
lich dekorierte Saal des Bürger-
hauses mit rund 200 erwartungs-
vollen Besuchern.
Viele ehrenamtliche fleißige Hän-
de sorgten emsig und liebevoll
für das leibliche Wohl, auch wenn
durch einen technischen Defekt
an der nagelneuen Gastronomie-
kaffeemaschine einige Gäste den
im Eintrittspreis enthaltenen Ku-
chen ohne das schwarze Heißge-
tränk genießen mussten. Die
meisten Kaffeedurstigen nahmen
den unfreiwilligen Verzicht zum
Glück mit Verständnis und Gelas-
senheit auf.
Dafür sorgte auch das abwechs-
lungsreiche Programm. Nach der
Begrüßung durch die Vorsitzen-
den Marion KerscherMarion KerscherMarion KerscherMarion KerscherMarion Kerscher und GabiGabiGabiGabiGabi
Bleifeld-BiberBleifeld-BiberBleifeld-BiberBleifeld-BiberBleifeld-Biber zogen die jüngsten
Spicher von der AAAAAWO-Kinderta-WO-Kinderta-WO-Kinderta-WO-Kinderta-WO-Kinderta-
gesstättegesstättegesstättegesstättegesstätte zusammen mit dem Ni-Ni-Ni-Ni-Ni-
kkkkkolausolausolausolausolaus (oder war es der Weih-
nachtsmann?) auf die große Büh-

sansansansansan. Mit vier klassischen und be-
kannten Stücken, mal zart mit
dem Geigenbogen, mal schwung-
voll gezupft, begeisterte sie das
aufmerksame Publikum.
Ein Kontrastprogramm bot der 1.1.1.1.1.
Kölner ShantyChorKölner ShantyChorKölner ShantyChorKölner ShantyChorKölner ShantyChor und entführte
die Zuhörer auf die hohe See. Nur
wenige der Sänger sind tatsäch-
lich noch zur See gefahren. Köln
liegt ja auch nicht unmittelbar am
Meer, aber der nordische und der
kölsche Einfluss zeigten sich mu-
sikalisch auf beste Weise. Sogar
die Heiligen Drei Könige, deren
letzte Ruhestätte bekanntlich im
Kölner Dom liegt, erwachten auf
der Bühne zu neuem Leben.
Ein umfangreiches Repertoire hat-
te das AkkAkkAkkAkkAkkordeon-Orchesterordeon-Orchesterordeon-Orchesterordeon-Orchesterordeon-Orchester
1960 Müllek1960 Müllek1960 Müllek1960 Müllek1960 Müllekoven eoven eoven eoven eoven e.....     VVVVV..... im Ange-
bot. Unter Leitung von StephanStephanStephanStephanStephan
WWWWWeidenbrückeidenbrückeidenbrückeidenbrückeidenbrück, der auch die unter-
haltsame Moderation führte, stell-
ten die Musiker die Vielseitigkeit
des Akkordeons unter Beweis. Mit
Stücken aus verschiedenen Mu-
sikrichtungen, von Klassik über
Musical, ABBA und Filmmusik,
entlockten sie den Instrumenten
zarte und weiche sowie aus-
drucksstarke und voluminöse
Töne, die in keinster Weise das
volksmusikalische Klischee be-

dienten. Die dankbaren Zuhörer
ließen sie nicht ohne Zugabe wei-
terziehen.
Was wäre ein Abschluss der AWO-
Weihnachtsfeier ohne die stim-
mungsvollen Klänge des Posau-Posau-Posau-Posau-Posau-
nenchors Spichnenchors Spichnenchors Spichnenchors Spichnenchors Spich? Gänsehautgefühl
im ganzen Saal verursachten die
Bläserinnen und Bläser auf ihren
klangvollen Instrumenten. Von
klaren hellen Trompeten bis hin
zur tiefen Tuba füllten die Blech-
blasinstrumente den Raum mit
weihnachtlichem Zauber.
„Schön war es mal wieder bei
euch!“ ist das vorwiegende Re-
sümee der Besucher, die bepackt
mit einer kleinen Überraschungs-
tüte zufrieden nach Hause gin-
gen.
All das wäre ohne die ehrenamt-
lichen Helfer nicht möglich! Wie
stille Heinzelmännchen sorgten
sie im Verborgenen für Einkauf,
Dekoration von Bühne und Saal,
Tüten packen, Speisen und Trank,
Spülen von Geschirr und Besteck,
Aufräumen und Putzen, Pro-
grammgestaltung, Moderation,
Druck von Eintrittskarten, Spei-
senkarte und vieles mehr. Sie sind
die „Engel“„Engel“„Engel“„Engel“„Engel“ der Feier gewesen
und ihnen gebührt an dieser Stel-
le ein herzliches Dankeschön!

ne. Ohne Scheu und voller Be-
geisterung tanzten die Kinder un-
ter Anleitung von JJJJJasmin Pasmin Pasmin Pasmin Pasmin Pescheschescheschesch
(der erfahrenen Kindertanzleite-
rin von „Tanzende Füßchen“) ei-
nen Sternentanz und zu einem
Lied über den Weihnachtsmann
mit seinem dicken Bauch. Ohne
eine fetzige Zugabe durften die
kleinen talentierten Nachwuchs-
tänzerinnen und -tänzer nicht von
der Bühne.
Einen besonderen Hörgenuss ver-
breitete die junge und sympathi-
sche Geigerin Geigerin Geigerin Geigerin Geigerin Aishwiniy SutharAishwiniy SutharAishwiniy SutharAishwiniy SutharAishwiniy Suthar-----
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Weihnachtsfeier in der AWO Troisdorf-Mitte
Wir für Euch mit Herz

Am 17. Dezember um 14 Uhr läu-
teten wie jedes Jahr in der AWO
Troisdorf-Mitte am Wilhelm Ha-
macher-Platz 12 die Weihnachts-
glocken. Mitglieder und alle, die
sich in unserer AWO wohlfühlen,
hatten sich frühzeitig einen Platz
reserviert, sodass die Begeg-
nungsstätte bis auf den letzten
Platz gefüllt war.
Gabi Jaax als 1. Vorsitzende be-
grüßte die Gäste auf das herzlichste
und wünschte allen eine schöne Weih-
nachtsfeier. Mit Hilfe unserer fleißi-
gen Helfer/innen wurde zunächst für

Kaffee und leckeren Kuchen ge-
sorgt. Und wer könnte die Weih-
nachtsfeier feierlicher einstimmen
als unsere liebe Rita Jany, die mit
ihrer Gitarre besinnliche und lusti-
ge Weihnachtslieder spielte und
sang, natürlich unterstützt von un-
seren Gästen. Z w i s c h e n d u r c h
trug Armin Görg  weihnachtliche
Gedichte und lustige Geschichten
vor, die für allgemeine Erheiterung
sorgten.
Als Überraschung des Nachmit-
tags sprang plötzlich ein „Elch“
in den Saal um mitzuteilen, dass

aufgrund Personalmangels sich
der Nikolaus etwas verspätet.
Und wegen des allgemeinen Da-
tenschutzes darf auch nichts Per-
sönliches mehr aus dem golde-
nen Buch vorgelesen werden.
Endlich, nach mehreren Telefona-
ten, trudelte der Nikolaus dann
ein, und gemeinsam mit dem Elch
konnte er seine Geschenke an die
Anwesenden verteilen. Diese klei-
ne Inszenierung trug zur allge-
meinen Belustigung bei.

Der Ausklang dieses schönen und
unterhaltsamen Weihnachtsnachmit-
tags erfolgte dann bei einem Abend-
essen mit Kartoffelsalat und Würst-
chen, sodass die Gäste gestärkt den
Heimweg antreten konnten.
Liebe Mitglieder und Nichtmit-
glieder, denkt daran, die AWO
lässt niemanden allein. Alle sind
herzlich willkommen. Über unse-
re weiteren Aktivitäten werden
wir sie frühzeitig informieren.
Uschi Kopp, Schriftführerin
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Auslosung Adventskalender 2024  
                    Lions Club Troisdorf 
Hier die Auslosung der Türchen 22 bis 24. Adressen zur Ab - 
holung der Gewinne siehe Rückseite des Adventskalenders.

22 5186 20 Bedachungen M. Franken 1 x Dachrinnenreinigung 1-Familienhaus 
22 2508 28 Blumen Odenthal Gutschein 30 € 
22 14 64 Dr. Starck GmbH Gutschein á 40 € Stadtschreiber Troisdorf 
22 3150 80 Dr. Starck GmbH Familieneintrittskarte Deutsches Museum  
22 4183 103 Eissporthalle Troisdorf Eislaufzeit für 2 Personen 
22 3397 134 Getto & Beyer GmbH Tankgutschein 20 € 
22 3063 149 Hausverwaltung Rösgen Gutschein 50 € Blumen E. Schainberg 
22 3706 163 Henrich Baustoffzentrum Gutschein 50 € 
22 5615 190 Imkerei Rosenau 3 Gläser Honig á 250 g 
22 3291 205 Kreissparkasse Köln 2 Karten für die Landpartie 2024                 
22 792 214 Kreissparkasse Köln Gutschein 100 € Zur Siegfähre 
22 4714 269 VR-Bank Bonn Rhein-Sieg Gutschein 50 € Haus Schneider 
23 5655 10 anonym Gutschein Pompe Jupp á 50 €  
23 559 42 Deutsches Museum Bonn Familieneintrittskarte Deutsches Museum  
23 5326 55 Die Weinquelle Überraschungskiste mit 6 Flaschen Wein 
23 3086 70 Dr. Starck GmbH Gutschein á 80 € Kaiserhof Siegburg 
23 4035 104 Eissporthalle Troisdorf Eislaufzeit für 2 Personen 
23 5209 120 Fotografie Tanja Trojan Business-Portraitshooting á 100 € 
23 5324 125 gamins Weindepot Gutschein 30 € 
23 35 135 Getto & Beyer GmbH Tankgutschein 20 € 
23 3286 145 Harmsen Trading GmbH Paket Mikrofasersporttücher  
23 3356 153 Heidekönig Gutschein 25 € 
23 3483 156 Heidinger GmbH Gutschein 3-D-Achsvermessung 
23 4712 191 Imkerei Rosenau 3 Gläser Honig á 250 g 
24 210 23 Bernd Heidinger Rundflug über Hangelar 30 Min. 
24 252 50 Die Weinquelle Gutschein á 20 € 
24 1633 65 Dr. Starck GmbH Gutschein á 40 € Stadtschreiber Troisdorf 
24 959 81 Dr. Starck GmbH Familieneintrittskarte Deutsches Museum  
24 3831 105 Eissporthalle Troisdorf Eislaufzeit für 2 Personen 
24 985 109 Elefanten Apotheke Gutschein 25 € 
24 1501 140 Gottfried Schumacher Betriebe1 x Olivenbaum für 1.000 € 
24 2885 159 Heidinger GmbH Gutschein Smartrepair 150€ 
24 612 192 Imkerei Rosenau 3 Gläser Honig á 250 g 
24 1845 215 Kreissparkasse Köln Gutschein 60 € Alpakas an der Siegmündung 
24 2250 229 Parfümerie am Schirmhof Gutschein 50 € 
24 5869 270 VR-Bank Bonn Rhein-Sieg  Gutschein 50 € Haus Schneider 
 

Tag Kalender-Nr. Gewinn-Nr. gesponsert von Gewinn

Wunderbare Atmosphäre beim Müllekovener Advent
Bereits zum 11. Mal lud der Orts-Orts-Orts-Orts-Orts-
ring Müllekring Müllekring Müllekring Müllekring Müllekoven eoven eoven eoven eoven e.....     VVVVV..... wieder alle
Bürgerinnen und Bürger ein, um
friedvoll und besinnlich die Ad-
ventszeit im kleinsten Ortsteil
der Stadt Troisdorf einzuleiten.
Und viele Menschen folgten der
Einladung und erfreuten sich an
zahlreichen Ständen, die pas-
send zur Weihnachtszeit liebe-
voll von diversen Müllekovener
Vereinen oder privaten Gruppen
hergerichtet wurden. Während
die Weihnachtsmusik im Hinter-
grund spielte, konnte man sich
an einem reichhaltigen kulina-
rischen Angebot an Speisen und
Getränken erfreuen und sich bei
kaltem aber sonnigen Wetter mit
einem Glühwein oder Eierpunsch
etwas erwärmen. Für alle, die
noch das ein oder andere Ge-
schenk für die Adventszeit be-

nötigen, gab es selbstgemach-
ten Honig, Töpferei- und Bastel-
artikel, Bücher und vieles mehr
in reichhaltiger, qualitativ hoch-
wertiger Auswahl. An dieser Stel-An dieser Stel-An dieser Stel-An dieser Stel-An dieser Stel-
le ein großes le ein großes le ein großes le ein großes le ein großes Dankeschön anDankeschön anDankeschön anDankeschön anDankeschön an
alle Stand-Betreiberalle Stand-Betreiberalle Stand-Betreiberalle Stand-Betreiberalle Stand-Betreiber,,,,, die sich die sich die sich die sich die sich
so viel Mühe für den Mülleko-so viel Mühe für den Mülleko-so viel Mühe für den Mülleko-so viel Mühe für den Mülleko-so viel Mühe für den Mülleko-
vener vener vener vener vener Advent gemacht haben.Advent gemacht haben.Advent gemacht haben.Advent gemacht haben.Advent gemacht haben.
Im Laufe des Nachmittags be-
gann dann das Unterhaltungs-
programm mit dem Auftritt der
Schülerinnen und Schüler der
KGS Müllekoven, welche ihre
Weihnachtslieder gemeinsam
mit dem Schulleiter Herrn Ni-
klas Tervooren zum Besten ga-
ben. Traditionell spielt anschlie-
ßend das Tambourcorps „Ger-
mania“ Müllekoven dann den
Nikolaus herbei und man konn-
te die Augen der Kleinsten Be-
sucher funkeln sehen, als Ni-

kolaus festlich gekleidet über
den Adventsmarkt zog. Nach
einer warmherzigen Ansprache
gab es für die Kleinen, mit
freundlicher Unterstützung des
Ortsrings, dann noch einen
Weckmann, bevor Nikolaus
weiterziehen musste. Stand das
Tambourcorps einmal parat,
durfte ein Platzkonzert mit
stimmungsvollen Weihnachts-
liedern unter Leitung des Vor-
sitzenden und Kapellmeisters
Tim Scholl nicht fehlen. Lang-
sam setzte die Dämmerung ein
und die Beleuchtung des alten
Müllekovener Schulgebäudes
entfaltete sich und sorgte nun
für eine wunderbare Atmosphä-
re, die ein letztes Highlight des
Abends versprach: den Auftritt
des Saxophonisten Martin Frings,
ehemaliger Solo-Saxophonist der
Bundeswehr. Mit einer bunten
Auswahl an tollen Songs sorgte
er dafür, dass die Müllekovener
laut mitsangen und mittanzten.
Ein wunderbares Engagement
durch den Ortsring Müllekoven,
das bestimmt im nächsten Jahr
wiederholt wird. An dieser StelleAn dieser StelleAn dieser StelleAn dieser StelleAn dieser Stelle
sagt der Ortsring Müllekovensagt der Ortsring Müllekovensagt der Ortsring Müllekovensagt der Ortsring Müllekovensagt der Ortsring Müllekoven
nochmals allen Beteiligten undnochmals allen Beteiligten undnochmals allen Beteiligten undnochmals allen Beteiligten undnochmals allen Beteiligten und
Helfern, Freunden, Gönnern undHelfern, Freunden, Gönnern undHelfern, Freunden, Gönnern undHelfern, Freunden, Gönnern undHelfern, Freunden, Gönnern und
Unterstützern, die das ganze JahrUnterstützern, die das ganze JahrUnterstützern, die das ganze JahrUnterstützern, die das ganze JahrUnterstützern, die das ganze Jahr
über den Ortsring Müllekoven inüber den Ortsring Müllekoven inüber den Ortsring Müllekoven inüber den Ortsring Müllekoven inüber den Ortsring Müllekoven in
ihre ihre ihre ihre ihre Arbeit für das Dorf unterArbeit für das Dorf unterArbeit für das Dorf unterArbeit für das Dorf unterArbeit für das Dorf unter-----
stützen, von Herzen danke!stützen, von Herzen danke!stützen, von Herzen danke!stützen, von Herzen danke!stützen, von Herzen danke!
Ihr Ortsring Müllekoven e. V.

Saxophonist Martin Frings verzauberte das Publikum.Saxophonist Martin Frings verzauberte das Publikum.Saxophonist Martin Frings verzauberte das Publikum.Saxophonist Martin Frings verzauberte das Publikum.Saxophonist Martin Frings verzauberte das Publikum.
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„In der Weihnachtsbäckerei …“
Burggarde Spich weckt weihnachtliche Vorfreude
Die Stimmung bei unserer Weih-
nachtsfeier war festlich. In die-
sem Jahr richteten wir diese in
der Gaststätte Spicher Höhen aus.
Da wir uns als familiären Verein
verstehen, gehören für uns nicht
nur die aktiven und inaktiven Mit-
glieder dazu, sondern auch Fami-
lie und Freunde.
Zu Beginn wurden von unserer 1.
Vorsitzende Birgit Schulte einige
herzliche Worte an die Gäste ge-
richtet. In diesem Jahr gab es
wieder eine ganze Reihe von Ju-
biläen zu verkünden:
Wir beglückwünschen zu 5 Jah-5 Jah-5 Jah-5 Jah-5 Jah-
ren Mitgliedschaftren Mitgliedschaftren Mitgliedschaftren Mitgliedschaftren Mitgliedschaft unsere Tamina
Lobsien.
Unserem langjährigen Vereinsmit-
glied und Kassenwart René Fritz-
sche gratulieren wir zu unglaubli-
chen 25 Jahren Mitgliedschaft25 Jahren Mitgliedschaft25 Jahren Mitgliedschaft25 Jahren Mitgliedschaft25 Jahren Mitgliedschaft.
Zum guten Schluss beglückwün-
schen wir unsere Carina Mert-

scheit und unseren Kommandan-
ten Harald Maass zu beeindru-
ckenden 30 Jahren Mitglied-30 Jahren Mitglied-30 Jahren Mitglied-30 Jahren Mitglied-30 Jahren Mitglied-
schaft.schaft.schaft.schaft.schaft.
Es ist uns immer eine besondere
Freude, derart langjährige Jubilä-
en zu verkünden. Es zeigt uns,
dass wir ein beständiger Verein
sind, in dem inzwischen mehrere
Generationen vertreten sind.
Der Besuch des Nikolaus’ wurde
von Klein und Groß freudig erwar-
tet. Für die Kinder- und Junioren-
garde hielt er die eine oder ande-
re Anekdote bereit. Aus seinem
Geschenkesack zog er für jeden
eine kleine Überraschung.
Unsere Kindergarde hatte mit
Unterstützung von unseren Trai-
nerinnen Petra Fritzsche und Ra-
mona Heinemann eine kleine Dar-
bietung vorbereitet, die eine herr-
liche Weihnachtsstimmung schaff-
te. Zum bekannten Lied „In der
Weihnachtsbäckerei“ wurden an
die Gäste leckere Plätzchen ver-
teilt. Am Buffet gab es eine reich-
haltige Auswahl von warmen Spei-
sen. In familiärer Atmosphäre
konnte man ungezwungen plau-
dern. Bei einem gemütlichen Bei-
sammensein ließen wir das schö-
ne Fest ausklingen.
Auf diesem Wege sagen wir noch

einmal Dankeschön für die geleis-
tete Vereinsarbeit.
Eure Burggarde Spich e.V.

Stolze 90 Jahre Vereinsmitgliedschaft sind es zusammengerechnet.Stolze 90 Jahre Vereinsmitgliedschaft sind es zusammengerechnet.Stolze 90 Jahre Vereinsmitgliedschaft sind es zusammengerechnet.Stolze 90 Jahre Vereinsmitgliedschaft sind es zusammengerechnet.Stolze 90 Jahre Vereinsmitgliedschaft sind es zusammengerechnet.

Der Besuch des Nikolaus’ ist immer wieder ein Erlebnis für die Kinder.Der Besuch des Nikolaus’ ist immer wieder ein Erlebnis für die Kinder.Der Besuch des Nikolaus’ ist immer wieder ein Erlebnis für die Kinder.Der Besuch des Nikolaus’ ist immer wieder ein Erlebnis für die Kinder.Der Besuch des Nikolaus’ ist immer wieder ein Erlebnis für die Kinder.
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Adventfeier bei FURORE

Weihnachtszauber für einen guten Zweck
Löwen-Apotheke in Troisdorf-Bergheim
und Katholische Kindertagesstätte St. Lambertus setzen sich für kranke Kinder ein
Die Löwen-Apotheke hat ihr dies-
jähriges Weihnachtsfenster den
Kindern gewidmet. Im Zuge der
Charity-Aktion „Kinder malen und
basteln für kranke Kinder“ hat
die Apotheke in Zusammenarbeit

mit der Kita eine wunderschöne
Dekoration zusammengestellt. Die
Apotheke überreichte der Kita Bas-
telvorlagen, die die Kinder auf un-
terschiedlichste Weise gestaltet
haben. Die glitzernden, bunten,

schön bemalten Weihnachtsstiefel
brachten die kleinen Künstler Ende
November in die Apotheke zurück.
Mit diesen kreativ bemalten Stie-
feln dekorierten die Mitarbeiter-
innen ihr diesjähriges Weihnachts-
fenster. Für ihre tollen Kunstwerke

gab es von der Apotheke natürlich
für jedes Kind eine kleine Tüte mit
weihnachtlichen Leckereien. Mit
dieser Aktion möchte die Apotheke
auf die wichtige Arbeit des „Bun-
desverband Kinderhospiz e. V.“ auf-
merksam machen.

Es ist schon bereits Tradition, dass
der TTTTTroisdorfer Froisdorfer Froisdorfer Froisdorfer Froisdorfer Frrrrrauenchor FUROREauenchor FUROREauenchor FUROREauenchor FUROREauenchor FURORE
1948 e1948 e1948 e1948 e1948 e.....     VVVVV..... zu einer Adventfeier alle
Sängerinnen, Fördermitglieder und
Gäste einlädt. Diese Feier hat bei
FURORE einen hohen Stellenwert,
gilt es doch, das Jahr gemeinsam zu
beschließen, sich auf das nahende
Weihnachtsfest vorzubereiten und
miteinander in geselliger Runde ein
paar nette Stunden zu verbringen.
Am 4. Dezember traf man sich in der
Kleingartenanlage Oberlar in dem
von den Sängerinnen Alexandra
Voge und Isabella Gocke weihnacht-
lich geschmückten Räumlichkeiten.
Das Kuchenbuffet mit reichlich
selbstgebackenen Leckereien war-
tete auf die Gäste. Nach und nach
platzierten sich die Gäste an den
liebevoll geschmückten Tischen und
man hörte freudiges Geplauder. Das
Leitungsteam, Claudia Kramer, Elke
Linden, Anja Stolz, Petra Voosen und
Isabella Gocke, begrüßte die Gäste
und bedankte sich bei allen für akti-
ves Tun und für die Treue zum Chor.
Gemeinsam gesungene Weihnachts-
lieder, die am Klavier von Chorleiter
Wolfram Kastorp begleitet wurden
und Geschichten, die von Sänger-
innen vorgetragen wurden, stimm-
ten auf die Adventszeit ein. In dieser
festlichen Runde wurden folgende
Mitglieder geehrt: Birgit Finsterbusch
erhielt für 10 Jahre als Fördermit-
glied im Troisdorfer Frauenchor FU-

RORE 1948 e. V. eine Urkunde. An-
gelika Klein und Isabella Gocke
konnten für 10 Jahre aktive Singetä-
tigkeit im Chor eine Urkunde und
ein weihnachtliches Blumengebin-
de überreicht werden. Bevor der
Nachmittag zu Ende ging, verteilte
die Weihnachtsfrau Claudia Kramer
mit ihrem Engel Elke Linden kleine
Präsente, die die Gäste dankend in
Empfang nahmen. Das gemeinsam
gesungene Abschiedslied „Kut jot
heim“ schickte die Gäste mit allen
guten Wünschen für das bevorste-
hende Weihnachtsfest und einen
guten Jahresübergang auf einen be-
hüteten Nachhauseweg.
Pressereferentin Angelika Grosch

Sängerinnen und FördermitgliederSängerinnen und FördermitgliederSängerinnen und FördermitgliederSängerinnen und FördermitgliederSängerinnen und Fördermitglieder

Elke Linden, Petra Voosen, Isabella Gocke, Angelika Klein, Birgit Fins-Elke Linden, Petra Voosen, Isabella Gocke, Angelika Klein, Birgit Fins-Elke Linden, Petra Voosen, Isabella Gocke, Angelika Klein, Birgit Fins-Elke Linden, Petra Voosen, Isabella Gocke, Angelika Klein, Birgit Fins-Elke Linden, Petra Voosen, Isabella Gocke, Angelika Klein, Birgit Fins-
terbusch, Claudia Kramerterbusch, Claudia Kramerterbusch, Claudia Kramerterbusch, Claudia Kramerterbusch, Claudia Kramer
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Nikolaustradition auf der Hütte wächst weiter
Am Abend des 14. Dezember fand
auf der Hütte wieder die alljährli-
che Nikolaus-Tour statt. Der Ni-
kolaus (Marco Wiemann), beglei-
tet von Knecht Ruprecht (Sascha
Böhm), fuhr auf einem weihnacht-
lich geschmückten Anhänger, ge-
zogen von einem Traktor, durch
die Straßen der Kolonie. Mit lau-
ter Weihnachtsmusik, Schokoni-
koläusen und einer Menge guter
Laune im Gepäck bereitete die
Karnevalsgesellschaft Halt Pool
den Anwohnerinnen und Anwoh-
nern einen stimmungsvollen
Abend. Den Traktor stellte wie
schon in den vergangenen Jahren
Hans Schäfer aus Bergheim zur
Verfügung.
Auf seiner Tour durch die Straßen
links der Roncallistraße wurde der
Nikolaus vielerorts herzlich emp-
fangen: Kinder warteten gespannt
vor den Haustüren, um ihre Scho-
kolade in Empfang zu nehmen,
während Erwachsene aus den
Fenstern zuschauten oder sich vor
ihren geschmückten Häusern ver-
sammelten. In der Otto-Wels-Stra-
ße hatten die Anwohner für den
Nikolaus und sein Team sogar
frisch gebackene Reibekuchen
vorbereitet - eine willkommene
Stärkung auf ihrer Tour durch die
Straßen der Kolonie.
Die Nikolausaktion der KG Halt
Pool fand nun schon zum vierten
Mal statt. Ihr Ursprung liegt in
der Corona-Zeit. „Damals war es
uns wichtig, den Menschen trotz
Kontaktbeschränkungen eine
Freude zu bereiten“, erklärt Tho-
mas Stallbaum, Vorsitzender der
Karnevalsgesellschaft Halt Pool.
Nun halte man die Tradition auf-
recht, weil immer mehr Anwoh-
ner mitmachen, ihre Häuser
schmücken und den Nikolaus
empfangen. „Man sieht, dass Jahr
für Jahr mehr Leute in Erwartung
des Nikolauses ihre Fenster, Vor-
gärten oder Häuser schmücken“,
freut sich der Vorsitzende.
Einen besonderen Stopp legten
der Nikolaus und seine Begleiter
auf der Weihnachtsfeier der Hüt-
tener AWO ein.
Rund 50 Gäste, von Jung bis Alt,
freuten sich über den Besuch -
die Aktion war ein Highlight für
die Feiernden und brachte zusätz-
lich weihnachtliche Stimmung in
die Veranstaltung.

Nach der Tour ließ die Gemein-
schaft den Abend auf dem Wind-
gassenplatz ausklingen. Dort
hatte die KG Halt Pool Glühwein
und weihnachtliche Musik vor-
bereitet - an einer Fotoleinwand
konnte man sich außerdem noch
gemeinsam mit Nikolaus und
Knecht Ruprecht fotografieren
lassen. Die Karnevalsgesellschaft
organisiert die Tour in Eigenre-
gie - schmückt den Anhänger,
sorgt für Musik und leckere Scho-
konikoläuse, die dann an die Kin-
der verteilt werden. Jahr für Jahr
wächst die Nikolaustradition nun
weiter - und mit ihr schon die
Vorfreude auf den Nikolausab-
end im kommenden Jahr. (pho)

Nikolaus (Marco Wiemann) und Knecht Ruprecht (Sascha Böhm) aufNikolaus (Marco Wiemann) und Knecht Ruprecht (Sascha Böhm) aufNikolaus (Marco Wiemann) und Knecht Ruprecht (Sascha Böhm) aufNikolaus (Marco Wiemann) und Knecht Ruprecht (Sascha Böhm) aufNikolaus (Marco Wiemann) und Knecht Ruprecht (Sascha Böhm) auf
ihrem festlich geschmückten Wagen.ihrem festlich geschmückten Wagen.ihrem festlich geschmückten Wagen.ihrem festlich geschmückten Wagen.ihrem festlich geschmückten Wagen.

Freundlichst wurden Nikolaus und seine Begleiter in der Nachbarschaft empfangen - und stets mit SnacksFreundlichst wurden Nikolaus und seine Begleiter in der Nachbarschaft empfangen - und stets mit SnacksFreundlichst wurden Nikolaus und seine Begleiter in der Nachbarschaft empfangen - und stets mit SnacksFreundlichst wurden Nikolaus und seine Begleiter in der Nachbarschaft empfangen - und stets mit SnacksFreundlichst wurden Nikolaus und seine Begleiter in der Nachbarschaft empfangen - und stets mit Snacks
und warmen Getränken ausgestattet.und warmen Getränken ausgestattet.und warmen Getränken ausgestattet.und warmen Getränken ausgestattet.und warmen Getränken ausgestattet.

Einfahrt auf den Windgassenplatz: Neben dem leuchtenden Weihnachtsbaum parkte der Traktor samt Anhänger -Einfahrt auf den Windgassenplatz: Neben dem leuchtenden Weihnachtsbaum parkte der Traktor samt Anhänger -Einfahrt auf den Windgassenplatz: Neben dem leuchtenden Weihnachtsbaum parkte der Traktor samt Anhänger -Einfahrt auf den Windgassenplatz: Neben dem leuchtenden Weihnachtsbaum parkte der Traktor samt Anhänger -Einfahrt auf den Windgassenplatz: Neben dem leuchtenden Weihnachtsbaum parkte der Traktor samt Anhänger -
anschließend machten Besucher Fotos mit dem Nikolaus, tranken Glühwein und ließen den Abend ausklingen.anschließend machten Besucher Fotos mit dem Nikolaus, tranken Glühwein und ließen den Abend ausklingen.anschließend machten Besucher Fotos mit dem Nikolaus, tranken Glühwein und ließen den Abend ausklingen.anschließend machten Besucher Fotos mit dem Nikolaus, tranken Glühwein und ließen den Abend ausklingen.anschließend machten Besucher Fotos mit dem Nikolaus, tranken Glühwein und ließen den Abend ausklingen.
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Sportgruppe für Mädchen (6 bis 11 Jahre) -
Ballspiele und Fußball
Liebe Eltern und sportbegeisterte
Mädchen,
unsere Sportgruppe für Mädchen
im Alter von 6 bis 11 Jahren hat
sich inzwischen zu einem festen
Bestandteil unseres Vereinsle-
bens entwickelt und begeistert
Woche für Woche zahlreiche jun-
ge Sportlerinnen. Hier steht nicht
nur der Sport, sondern auch die
Freude am gemeinsamen Spiel
und das Knüpfen neuer Freund-
schaften im Mittelpunkt.
Unsere Trainingseinheiten kombi-
nieren abwechslungsreiche Ball-
spiele mit einem besonderen Fo-
kus auf Fußball. Dabei vermitteln

wir sowohl die Grundlagen als
auch fortgeschrittene Techniken,
immer mit viel Spaß und Team-
geist.
Was bietet unsere Sportgruppe?Was bietet unsere Sportgruppe?Was bietet unsere Sportgruppe?Was bietet unsere Sportgruppe?Was bietet unsere Sportgruppe?
• Vielfältige BallspieleVielfältige BallspieleVielfältige BallspieleVielfältige BallspieleVielfältige Ballspiele: Neben

Fußball stehen auch Handball,
Basketball und andere span-
nende Ballspiele auf dem Pro-
gramm.

• Professionelles Professionelles Professionelles Professionelles Professionelles TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining: Er-
fahrene Trainerinnen und Trai-
ner sorgen für kindgerechtes,
motivierendes Training und
fördern die individuelle Ent-
wicklung.

• Freundschaft und Gemein-Freundschaft und Gemein-Freundschaft und Gemein-Freundschaft und Gemein-Freundschaft und Gemein-

schaftschaftschaftschaftschaft: In einem respektvol-
len und unterstützenden Um-
feld entstehen echte Teamka-
meradschaften.

TTTTTrrrrrainingszeiten und Ortainingszeiten und Ortainingszeiten und Ortainingszeiten und Ortainingszeiten und Ort
• Wann?Wann?Wann?Wann?Wann? Jeden Freitag von

16.30 bis 18 Uhr
• WWWWWo?o?o?o?o? Turnhalle der Grundschu-

le Sieglar, Ketteler Straße
Warum mitmachen?Warum mitmachen?Warum mitmachen?Warum mitmachen?Warum mitmachen?
• Spaß und Bewegung in einer

freundlichen Gruppe
• Verbesserung motorischer Fä-

higkeiten und Förderung der
Koordination

• Entwicklung von Selbstver-
trauen und Teamfähigkeit

• Ein sicherer Raum, um neue
Freundinnen zu finden und
sportlich zu wachsen

Wir laden interessierte Mädchen
herzlich ein, jederzeit bei uns vor-
beizuschauen und die Freude am
Sport live zu erleben.
Kontakt und weitere Informationen:Kontakt und weitere Informationen:Kontakt und weitere Informationen:Kontakt und weitere Informationen:Kontakt und weitere Informationen:
Telefon: 02241-401610
E-Mail: verein@sieglarertv.de
Wir freuen uns, Euch in unserer
Gruppe willkommen zu heißen!
Mit sportlichen Grüßen
Ludwig KlöferLudwig KlöferLudwig KlöferLudwig KlöferLudwig Klöfer
Abteilungsleiter
Ballspiele & Fitness
Sieglarer TV 1897 e. V.

Gute Form
bei WM nicht belohnt
Sundermann im Sturzpech

Laufend Erfolge
des TLG-Teams
Advent-Indoor-Meeting in Düsseldorf

Fotos: Kerstin SundermannFotos: Kerstin SundermannFotos: Kerstin SundermannFotos: Kerstin SundermannFotos: Kerstin Sundermann

Mit großen Ambitionen war Spichs
Seniorenfahrer Andreas Sunder-
mann bei der Cross Weltmeister-
schaft in Hamburg gestartet. Nach-
dem er bei strahlendem Sonnen-
schein und optimalen Streckenbe-
dingungen von Startplatz sechs ins
Rennen gegangen war, konnte er
schnell zwei Plätze gut machen und
hatte mit Rang vier das Podium im
Blick. „Mit meiner aktuellen Form
wäre ein Platz unter den Top Ten
definitiv drin gewesen, doch leider
kam alles anders“, erklärte ein ent-

täuschter Sundermann nach dem
Rennen. In der ersten Sandpassage
stürzte nämlich Fahrer vor ihm, wo-
durch auch Sundermann zu Fall kam.
Da die Räder sich ineinander ver-
hakt hatten, dauerte es einige Zeit,
bis beide wieder frei fahren konn-
ten. Dadurch fand sich Sundermann
dann auf Rang 27 wieder. Mit gro-
ßem Einsatz kämpfte er sich noch
mal zehn Plätze nach vorne und
belegte in der Endabrechnung Rang
17 von 80 gestarteten Fahrern aus
zwölf Nationen.

Freuten sich über die Ergebnisse des TLG-Teams: v. l. Joseph Tanga,Freuten sich über die Ergebnisse des TLG-Teams: v. l. Joseph Tanga,Freuten sich über die Ergebnisse des TLG-Teams: v. l. Joseph Tanga,Freuten sich über die Ergebnisse des TLG-Teams: v. l. Joseph Tanga,Freuten sich über die Ergebnisse des TLG-Teams: v. l. Joseph Tanga,
Moses Langat, Trainer Thorsten Knoch und Justus Löbach. Foto: TLGMoses Langat, Trainer Thorsten Knoch und Justus Löbach. Foto: TLGMoses Langat, Trainer Thorsten Knoch und Justus Löbach. Foto: TLGMoses Langat, Trainer Thorsten Knoch und Justus Löbach. Foto: TLGMoses Langat, Trainer Thorsten Knoch und Justus Löbach. Foto: TLG

Im wahrsten Sinne laufend erfolg-
reich: Das „Runningteam“ der Trois-
dorfer Leichtathletik-Gemeinschaft
TLG startete beim Advent-Indoor-
Meeting in Düsseldorf. Das dient vie-
len Leichtathletinnen und -athleten
als erster Formtest für die anstehen-
de Hallensaison nach den Cross-Läu-
fen. In der Sprintkonkurrenz starte-
te Anne Spengler bei den Frauen
über die 60 m und war sichtlich er-
freut, dass sie zweite im Vorlauf und
vierte im Finale wurde. Die TLG-
Mehrkämpferinnen und -Langsprin-
terinnen lieferten sich erfolgreich ei-
nige Duelle mit ihren Mitbewerber-
innen in der U18. Am schnellsten
war Lara Müller - obendrein mit ei-
ner Bestmarke beim Dreisprung.
Aufsteiger in der JahresbestenlisteAufsteiger in der JahresbestenlisteAufsteiger in der JahresbestenlisteAufsteiger in der JahresbestenlisteAufsteiger in der Jahresbestenliste
Mit Hanna Block, Justus Löbach und
Joseph Tanga waren auch drei Mit-
telstrecken-Spezialisten am Start.

Den Anfang machte Hanna Block,
die ein taktisch herausragendes
Rennen lief und in ihrer Altersklasse
nicht nur klar gewann, sondern ihre
persönliche Bestzeit um unglaubli-
che 12 Sekunden verbesserte. Die-
ses Ergebnis bedeutet auch einen
Sprung in der Jahresbestenliste des
Leichtathletikverbands Nordrhein.
Hatte Justus Löbach noch Anfang Ok-
tober den TLG-Vereinsrekord über
800 m geknackt, bestätigte der 13-
Jährige seine bestechende Form auch
in der Halle. Als er nach 2:21,61 min
ins Ziel kam, war klar, dass er erneut
den TLG-Vereinsrekord und zugleich
seine persönliche Bestzeit um eine
weitere Sekunde verbessert hatte.
Er machte ebenfalls einen Sprung
auf Platz 3 in der LVN-Jahresbesten-
liste seiner Altersklasse. Weitere Er-
gebnisse auf www.troisdorfer-lg.de
und Infos auf www.lvnordrhein.de.
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Anzeige

Einladung
Hiermit laden die Sportfreunde Troisdorf 05 e.V. zur Jahreshaupt-
versammlung am 01.03.2025 um 15:00 Uhr in dem Clubraum im
Carl-Diem-Stadion, Carl-Diem Str. 14, 53840 Troisdorf ein.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Top 1 Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorstand
Top 2 Ehrung der Verstorbenen
Top 3 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Genehmi

      gung der Tagesordnung
Top 4 Verlesung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
Top 5 Genehmigung des Protokolls
Top 6 Entgegennahme des Geschäfts-, Sport- und Kassenberichtes
Top 7 Entgegennahme des Berichtes des/der Kassenprüfers
Top 8 Wahl eines Wahlleiters
Top 9 Entlastung des Vorstandes
Top 10 Wahl des neuen Vorstandes
Top 11 Wahl des Ältestenrat
Top 12 Anträge
Top 13 Sonstiges
Anträge sind dem Vorstand bis zum 21.02. 2025 schriftliche an die
Postadresse

Sportfreunde Sportfreunde Sportfreunde Sportfreunde Sportfreunde TTTTTroisdorf 05 eroisdorf 05 eroisdorf 05 eroisdorf 05 eroisdorf 05 e.V.V.V.V.V.,.,.,.,., P P P P Postfach 1709,ostfach 1709,ostfach 1709,ostfach 1709,ostfach 1709, 53827  53827  53827  53827  53827 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
einzureichen.

Matthias Steinlein
1. Vorsitzender

Andreas Schwarz gewinnt
Troisdorf Open 2024
Letzter Zug entschied Schachturnier

Jugendfahrer des RV BLITZ Spich für den guten Zweck
Nachwuchs unterstützt Innatura bei Sortieraktion
Am vergangenen Samstag setzte
die Jugendabteilung des RV Blitz
Spich ein starkes Zeichen für so-
ziales Engagement. Gemeinsam
mit einigen Eltern unterstützten
die jungen Vereinsmitglieder die
Innatura Gemeinnützige GmbH,
eine Organisation, die Sachspen-
den an Bedürftige vermittelt. Ziel
der Aktion war es, Sachspenden
einer Bekleidungsfirma zu sortie-
ren und damit den weiteren Weg
für die gemeinnützige Verwen-
dung vorzubereiten.
Die Innatura GmbH ist ein wichti-
ger Vermittler, der überschüssige
Waren von Unternehmen entge-
gennimmt und diese gezielt an
soziale Einrichtungen und Bedürf-
tige weitergibt. In diesem Fall
handelte es sich um Kleidung, die
dank der tatkräftigen Hilfe der

Jugendlichen und ihrer Eltern an
diesem Vormittag systematisch
sortiert und vorbereitet werden
konnte.
Bereits früh am Morgen fanden
sich die engagierten Helferinnen
und Helfer am Standort der Be-
kleidungsfirma ein. Ausgestattet
mit Handschuhen und einem kla-
ren Plan machten sie sich an die
Arbeit. Dabei wurden Kleidungs-
stücke nach Größen, Saison und
Zustand sortiert, damit die Spen-
den effizient verteilt werden kön-
nen. Die Arbeit forderte nicht nur
Ausdauer, sondern auch Team-
geist - und genau den bewies die
Gruppe aus Spich in vorbildlicher
Weise.
„Es war beeindruckend zu sehen,
wie motiviert alle bei der Sache
waren“, berichtete Frank Ritter,

der Vater von Nachwuchstalent
Silas Ritter. „Die Jugendlichen
haben nicht nur fleißig mit ange-
packt, sondern auch verstanden,
wie wichtig diese Arbeit für Men-
schen in schwierigen Lebenssitu-
ationen ist“.
Nach mehreren Stunden konzen-
trierter Arbeit war die Sortierak-
tion erfolgreich abgeschlossen.
Als kleines Dankeschön wurden
die Helferinnen und Helfer mit ei-
ner Spende bedacht und durften
sich aus den bereitgestellten Ar-
tikeln ein paar Stücke aussuchen.
Diese Geste wurde von allen Be-
teiligten als herzliche Wertschät-
zung ihrer Arbeit empfunden.
„Wir sind sehr froh, dass wir Teil
dieser Aktion sein durften“, er-
klärte Silas Ritter. „Es fühlt sich
gut an, etwas Sinnvolles zu tun
und gleichzeitig zu sehen, wie
unsere Hilfe direkt etwas bewir-
ken kann.“
Sowohl der RV Blitz Spich als auch
die Innatura GmbH zeigten sich
begeistert von der gelungenen Zu-

sammenarbeit. „Diese Aktion war
ein voller Erfolg“, betonte Jugend-
trainer Georg Gessmann. „Unse-
re Jugendlichen haben nicht nur
tatkräftig geholfen, sondern auch
wertvolle Erfahrungen gesam-
melt. Soziales Engagement ist ein
wichtiger Bestandteil unserer Ver-
einsarbeit, und wir sind stolz dar-
auf, dass unsere Mitglieder das
so vorbildlich umsetzen.“
Die Initiative zeigt eindrucksvoll,
wie wichtig solche Kooperationen
zwischen gemeinnützigen Orga-
nisationen und Vereinen sind. Sie
stärken nicht nur das Bewusst-
sein für gesellschaftliche Verant-
wortung, sondern fördern auch
den Zusammenhalt in der Ge-
meinschaft.
Die Jugend des RV Blitz Spich
kann stolz auf ihren Beitrag sein -
und vielleicht ist diese Aktion der
Beginn einer langfristigen Zusam-
menarbeit mit der Innatura GmbH.
Ein großer Schritt in Richtung ei-
nes gelebten sozialen Mitein-
anders.

Siegerehrung: Andreas Schwarz, David Both, Martin Neu und Jean-Siegerehrung: Andreas Schwarz, David Both, Martin Neu und Jean-Siegerehrung: Andreas Schwarz, David Both, Martin Neu und Jean-Siegerehrung: Andreas Schwarz, David Both, Martin Neu und Jean-Siegerehrung: Andreas Schwarz, David Both, Martin Neu und Jean-
Pierre Fuß, Foto: Peter Josef KollingPierre Fuß, Foto: Peter Josef KollingPierre Fuß, Foto: Peter Josef KollingPierre Fuß, Foto: Peter Josef KollingPierre Fuß, Foto: Peter Josef Kolling

Mit 61 Teilnehmern war das dies-
jährige Herbst-Open des 1. SK Trois-
dorf wieder gut besucht. Erst mit
dem letzten Zug in der Spitzenpar-
tie zwischen Martin Neu und An-
dreas Schwarz wurde das Turnier
entschieden. Der Vorjahreszweite
Andreas Schwarz legte einen Start-
Ziel-Sieg hin und gewann punkt-
gleich vor Turnierleiter Jean-Pierre
Fuß das Open. Beide erzielten 6
Punkte von 7 möglichen. Martin Neu
und Jan-Erik Schnellbacher folgten
mit einem halben Zähler Rück-
stand. Mit einem Sieg in der letz-
ten Runde schob sich David Both

noch auf Platz 5 in die Hauptränge.
Bei der Siegerehrung am 17. De-
zember überreichten der stellver-
tretende Vereinsvorsitzende Mar-
tin Bentlage und Kassenwart Jür-
gen Braakmann den erfolgreichs-
ten Teilnehmern über 1.100 Euro an
Preisgeldern. Damit endete das Ju-
biläumsjahr des Vereins.
Bei Weihnachtsgebäck, Kaffee und
Glühwein wurde noch ein Blitz-
schachturnier gespielt. Ausführliche
Tabellen und Infos zum Vereinsge-
schehen gibt’s auf der Webseite
www.sktroisdorf.de zu finden.
Ewald Heck
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Evangelische
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegsdorf,
Sieglar, Bergheim, Müllekoven, Eschmar und
Spich

Zu folgenden Gottesdiensten la-
den wir herzlich ein:
Sonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. Dezember
Kreuzkirche in Sieglar um 9.30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9.30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9.30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9.30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9.30 Uhr

mit Pfarrer Sebastian Schmidt
Dienstag, 31. Dezember - SilvesterDienstag, 31. Dezember - SilvesterDienstag, 31. Dezember - SilvesterDienstag, 31. Dezember - SilvesterDienstag, 31. Dezember - Silvester
Andacht zum Andacht zum Andacht zum Andacht zum Andacht zum Abschluss des altenAbschluss des altenAbschluss des altenAbschluss des altenAbschluss des alten
JahresJahresJahresJahresJahres
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mit Pfarrerin Katherina Plumemit Pfarrerin Katherina Plumemit Pfarrerin Katherina Plumemit Pfarrerin Katherina Plumemit Pfarrerin Katherina Plume
Martin-Luther-Kirche in Oberlar
um 16 Uhr
Lukaskirche in Spich um 17 Uhr
Kreuzkirche in Sieglar um 18 Uhr
Mittwoch, 1. Januar 2025 - Neu-Mittwoch, 1. Januar 2025 - Neu-Mittwoch, 1. Januar 2025 - Neu-Mittwoch, 1. Januar 2025 - Neu-Mittwoch, 1. Januar 2025 - Neu-
jahrjahrjahrjahrjahr
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar
um 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhr mit Abendmahl (Trau-
bensaft), mit Prädikant Fred
Schuhmann
Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025
Kreuzkirche in Sieglar um 9.30Kreuzkirche in Sieglar um 9.30Kreuzkirche in Sieglar um 9.30Kreuzkirche in Sieglar um 9.30Kreuzkirche in Sieglar um 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr mit Abendmahl (Traubensaft),
mit Pfarrer Marc Jansen
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar
um 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhr mit Abendmahl (Trau-
bensaft), mit Pfarrer Marc Jansen
Lukaskirche in SpichLukaskirche in SpichLukaskirche in SpichLukaskirche in SpichLukaskirche in Spich
Bei Bedarf einer Mitfahrgelegen-
heit zum Gottesdienst in eine der
anderen Kirchen bitten wir bis
spätestens Donnerstag 10 Uhr um
Anmeldung im Gemeindebüro un-
ter Telefon Nr. 44010 (auf dem
Anrufbeantworter bitte mit Na-

men und Telefonnummer).
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 / 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de

Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West
EvEvEvEvEv..... Stadtkirche: Stadtkirche: Stadtkirche: Stadtkirche: Stadtkirche: Offene Kirche Offene Kirche Offene Kirche Offene Kirche Offene Kirche
und Kirchencafé in der Johannes-und Kirchencafé in der Johannes-und Kirchencafé in der Johannes-und Kirchencafé in der Johannes-und Kirchencafé in der Johannes-
kirchekirchekirchekirchekirche
Das Kirchencafé und die offeneDas Kirchencafé und die offeneDas Kirchencafé und die offeneDas Kirchencafé und die offeneDas Kirchencafé und die offene
Kirche machen Kirche machen Kirche machen Kirche machen Kirche machen Winterferien!Winterferien!Winterferien!Winterferien!Winterferien!
Ab 6. Januar 2025 freuen wir uns
wieder auf Ihren Besuch!
Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:
wir laden herzlich ein:
Sonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. Dezember
Friedens- und Gedenkgottes-Friedens- und Gedenkgottes-Friedens- und Gedenkgottes-Friedens- und Gedenkgottes-Friedens- und Gedenkgottes-
dienstdienstdienstdienstdienst
11 Uhr - Johanneskirche, Pasto-
ralreferent Bourauel und Pfarrer
Schmidt
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 31. 31. 31. 31. 31. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, SilvesterSilvesterSilvesterSilvesterSilvester
Jazz-GottesdienstJazz-GottesdienstJazz-GottesdienstJazz-GottesdienstJazz-Gottesdienst
18 Uhr - Johanneskirche,
Pfarrer Zöllich
Sonntag, 5. JanuarSonntag, 5. JanuarSonntag, 5. JanuarSonntag, 5. JanuarSonntag, 5. Januar
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst

11 Uhr - Johanneskirche,
Prädikant Steeger
FamilienKircheFamilienKircheFamilienKircheFamilienKircheFamilienKirche
11 Uhr - Dietrich - Bonhoeffer -
Haus, Pfarrerin Zöllich
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wir freuen uns über Ihren Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich
02241 - 97 29 57
Kontakt und weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de
Sie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die Kirche
eintreten:eintreten:eintreten:eintreten:eintreten:
Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151 - 22 555 783
schmidt@evangelischtroisdorf.de
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Pfarreiengemeinschaft Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus, St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, Hl. Familie
Samstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. Dezember
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Jahresabschlussmesse
18.30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe

Sonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. Dezember
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - ev. Johanneskirche, Tdf.
ökumenischer Gottesdienst zum
Gedenken an den Bombenangriff
auf Troisdorf
11.15 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe

18 Uhr - Heilige Familie Filmvor-
führung „Im Bunker“ Zum Geden-
ken an den Bombenangriff auf
Troisdorf
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Montag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. Dezember
9 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Vesper-
gottesdienst anschl. Eucharisti-
sche Anbetung
Dienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. Dezember
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Jahresabschlussmesse
18.30 Uhr - St. Josef-Hospital
Jahresabschlussmesse
Mittwoch, 1. JanuarMittwoch, 1. JanuarMittwoch, 1. JanuarMittwoch, 1. JanuarMittwoch, 1. Januar
11.15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
Freitag, 3. JanuarFreitag, 3. JanuarFreitag, 3. JanuarFreitag, 3. JanuarFreitag, 3. Januar
9 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
16 Uhr - Seniorenresidenz
Hl. Messe
16 Uhr - St. Hippolytus
Rosenkranzgebet
17.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Eucharistische Andacht
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 4. JanuarSamstag, 4. JanuarSamstag, 4. JanuarSamstag, 4. JanuarSamstag, 4. Januar
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
mir den Sternsingern
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe

18.30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 5. JanuarSonntag, 5. JanuarSonntag, 5. JanuarSonntag, 5. JanuarSonntag, 5. Januar
8.15 Uhr - St. Georg
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard
Hl. Messe mit den Sternsingern
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Hippolytus Famili-
enmesse - mit den Sternsingern
15 Uhr - St. Maria Königin Rosen-
kranzandacht der vietnamesi-
schen Gemeinde
17 Uhr - St. Hippolytus Weih-
nachtssingen an der Wurzelkrip-
pe mit den Chören aller
Pfarrgemeinden; Weihnachtsmu-
sik zum Zuhören und Mitsingen
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe - mit den Sternsingern
kfd St. Hippolytus/ St. Gerhard -kfd St. Hippolytus/ St. Gerhard -kfd St. Hippolytus/ St. Gerhard -kfd St. Hippolytus/ St. Gerhard -kfd St. Hippolytus/ St. Gerhard -
6. Januar 2025, „Mer jonn Krepp-6. Januar 2025, „Mer jonn Krepp-6. Januar 2025, „Mer jonn Krepp-6. Januar 2025, „Mer jonn Krepp-6. Januar 2025, „Mer jonn Krepp-
che luure in Kölle“che luure in Kölle“che luure in Kölle“che luure in Kölle“che luure in Kölle“ Wir wollen uns
wieder auf den Weg machen, um
einige Krippen in Köln zu besu-
chen. Treffpunkt ist um 11 Uhr am
Troisdorfer Bahnhof. Wir beginnen
mit dem Besuch des Gottesdiens-
tes um 12 Uhr im Dom. Anmel-
dung zwecks Fahrkartenkauf bei
der kfd.
Singen an der Singen an der Singen an der Singen an der Singen an der WWWWWurzelKrippeurzelKrippeurzelKrippeurzelKrippeurzelKrippe
Die Chöre aller Pfarrgemeinden
laden ein zum gemeinsamen
Weihnachtslieder-Singen an der
Wurzelkrippe in St. HippolytusSt. HippolytusSt. HippolytusSt. HippolytusSt. Hippolytus am
Sonntag, 5. Januar 2025,5. Januar 2025,5. Januar 2025,5. Januar 2025,5. Januar 2025,
um 17 Uhrum 17 Uhrum 17 Uhrum 17 Uhrum 17 Uhr.....
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Neuapostolische Kirche
Gemeinde Troisdorf
Gemeindebereich Troisdorf, Niederkassel,
Lohmar, Siegburg und Sankt Augustin
(MB) Am 29. Dezember um 10
Uhr beenden die neuapostoli-
schen Christen das Kalender-
jahr mit dem Gottesdienst zum
Jahresabschluss. Dabei steht
die frohe Botschaft:“
Die Wiederkunft Jesu ist we-
sentliches Ziel des Glaubens.“
im Mittelpunkt.

Den Gottesdienst zum Jahres-
anfang feierte die Gemeinde
gemeinsam mit Apostel Dr.
Franz-Wilhelm Otten am 5. Ja-
nuar 2025 um 10 Uhr.
29.29.29.29.29. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 10 Uhr, Gottes-
dienst zum Jahresabschluss
5.5.5.5.5. J J J J Januar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025, 10 Uhr, Got-
tesdienst zum Jahresanfang
8.8.8.8.8. J J J J Januar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025, 19.30 Uhr,
Wochengottesdienst
12.12.12.12.12. J J J J Januar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025, 10 Uhr,
Sonntagsgottesdienst

15.15.15.15.15. J J J J Januar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025, 19.30 Uhr,
Wochengottesdienst
19.19.19.19.19. J J J J Januar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025, 10 Uhr,
Sonntagsgottesdienst
22.22.22.22.22. J J J J Januar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025, 19.30 Uhr,
Wochengottesdienst
26.26.26.26.26. J J J J Januar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025, 10 Uhr,
Sonntagsgottesdienst
29.29.29.29.29. J J J J Januar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025,anuar 2025, 19.30 Uhr,
Wochengottesdienst

Die Gottesdienste der Neu-
apostolischen Kirche Gemein-
de Troisdorf, Am Burghof 14, be-
ginnen mittwochs um 19.30 Uhr
und sonntags um 10 Uhr.
Besuchen Sie gerne unsere Got-
tesdienste.

Weitere Termine oder kurzfris-
tige Terminänderungen finden
Sie auf unserer Homepage
www.nak-troisdorf.de.
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Gymnasium Zum Altenforst ist weiter „Gut Drauf“

6. Dezember am HBG - Nikolaus und Vorlesewettbewerb

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Das Gymnasium Zum Altenforst in
Troisdorf (GAT) achtet auf gesun-
de Ernährung, Bewegung, die
Spaß macht, und wirksame Stress-
regulation. Deshalb wurde das GAT
erneut als „Gut Drauf“-Schule aus-
gezeichnet. Seit 2016 trägt das
Gymnasium diesen Titel, der für
eine umfassende Gesundheitsför-
derung steht. Die Auszeichnung
„Gut Drauf“ wird Einrichtungen
verliehen, die sich für Ernährung,
Bewegung und Stressregulation
engagieren. Diese Kriterien müs-

sen kontinuierlich erfüllt und re-
gelmäßig überprüft werden. Das
Gymnasium Zum Altenforst hat alle
Voraussetzungen erfolgreich ge-
meistert und darf sich nun für wei-
tere drei Jahre „Gut Drauf“-Schu-
le nennen. Besonders die jünge-
ren Schüler*innen profitieren von
den Angeboten, die sie im oft stres-
sigen Alltag entlasten und ihnen
Raum für Gesundheit und Wohlbe-
finden geben. Daniel Weber, Leh-
rer für Biologie und Pädagogik,
engagiert sich seit Beginn seiner

Tätigkeit am GAT für Gesundheits-
förderung und hat den Entwick-
lungsprozess zur „Gut Drauf“-
Schule von Anfang an begleitet.
Kolleg*innen und Eltern unterstüt-
zen bei der Umsetzung. Schullei-
ter Reinhard Schulte nahm das
Zertifikat bei einer feierlichen Über-
gabe stellvertretend für alle Enga-
gierten entgegen. Mit der erneu-
ten Auszeichnung verpflichtet sich
das GAT, die Gesundheitsförderung
kontinuierlich weiterzuentwickeln.
Das Konzept „Gut Drauf“ wurde

von der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA) ins
Leben gerufen und wird im Rhein-
Sieg-Kreis durch die Fachstelle für
Prävention und Gesundheitsförde-
rung der Diakonie An Sieg und
Rhein umgesetzt. Trainerin und
Auditorin Petra Vajler-Schulze be-
gleitet das Programm.
„Gut drauf“ und andere Program-
me für Prävention und Gesund-
heitsförderung: www.diakonie-
sieg-rhein.de/jung/#so-macht-
gesundheit-spass

Es ist eine schöne Tradition: Am
ersten Freitag im Dezember fin-
det der Vorlesewettbewerb der 6.
Klassen statt, bei dem die - vorher
im Deutschunterricht ermittelten
- Klassensieger gegeneinander
antreten. Das waren in diesem
Jahr Henri Wolf und Sina Janßen,
Ella Hornig und Rafael Hartmann,
Frieda Hallau und Titus Zimmer
sowie Julia Kordell und Leana
Suppes. Diese acht Besten der
Jahrgangsstufe wurden jeweils
von drei Personen aus ihrer Klas-
se begleitet und mit besonderem
Applaus unterstützt.
In der ersten Runde haben die
Vorleser*innen selbst ausgewähl-
te und vorher geübte Passagen
von circa drei Minuten Länge aus
ganz unterschiedlichen Jugendbü-
chern gekonnt vorgetragen. Die

Jury musste sich entscheiden,
welche vier ihre mitgebrachten
Texte am besten vorgelesen ha-
ben, das war wirklich keine leich-
te Entscheidung.
In der Jury waren die Vorjahres-
siegerin Amélie Baack, die
Oberstufenschüler*innen Hella
Sunkemat und Leon Ruppel, Herr
Preuß vom Förderverein, unser
Schulleiter Herr Last und die Or-
ganisatorinnen Frau Luz und Frau
Greiwe. Während sie sich bera-
ten haben, freuten sich die
Sechstklässler*innen über weih-
nachtliche Leckereien, bevor es
in die nächste Runde ging, in der
sich Frieda, Sina, Rafael und Ella

dem unbekannten Text stellen
mussten.
Auch hierbei honorierte das Pu-
blikum fair die Leistung aller
Vorleser*innen und wieder fiel der
Jury die Entscheidung nicht leicht,
aber es darf eben nur eine Person
das HBG auf der Regionalebene
vertreten.
Alle Vorleser*innen hatten an die-
sem 6. Dezember sicher ein be-
sonderes Erlebnis auf der Aula-
bühne, sie haben eine Urkunde
als Klassensieger*innen mit nach
Hause genommen und einen Scho-
koladen-Nikolaus.
Die besten Drei konnten sich
zudem über ein neues Buch freu-

en, und die Schulsiegerin über ih-
ren tollen Erfolg. Dass es Weih-
nachtsleckereien für alle, Niko-
läuse für die Klassensieger*innen
und Buchpreise gab, verdanken
wir unserem Förderverein, der den
Vorlesewettbewerb jedes Jahr un-
terstützt. Vielen Dank!
Das Endergebnis:
1. Platz: Frieda Hallau
2. Platz: Rafael Hartmann
3. Platz: Sina Janßen
4. Platz: Ella Hornig
Als Schulsiegerin des HBG beim
diesjährigen Vorlesewettbewerb
wird Frieda im Februar 2025 in
Siegburg antreten. Wir wünschen
ihr dafür viel Erfolg!

von links nach rechts: Schulleiter Ralph Last, Frieda Hallau, Organisatorin Corinna Luz, Raphael Hartmann,von links nach rechts: Schulleiter Ralph Last, Frieda Hallau, Organisatorin Corinna Luz, Raphael Hartmann,von links nach rechts: Schulleiter Ralph Last, Frieda Hallau, Organisatorin Corinna Luz, Raphael Hartmann,von links nach rechts: Schulleiter Ralph Last, Frieda Hallau, Organisatorin Corinna Luz, Raphael Hartmann,von links nach rechts: Schulleiter Ralph Last, Frieda Hallau, Organisatorin Corinna Luz, Raphael Hartmann,
Sina Janßen, Ella Hornig und Herr Preuß vom Förderverein. Foto: HBGSina Janßen, Ella Hornig und Herr Preuß vom Förderverein. Foto: HBGSina Janßen, Ella Hornig und Herr Preuß vom Förderverein. Foto: HBGSina Janßen, Ella Hornig und Herr Preuß vom Förderverein. Foto: HBGSina Janßen, Ella Hornig und Herr Preuß vom Förderverein. Foto: HBG
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• Du bist Malergeselle
• Du besitzt einen PKW Führerschein
• Du hast Grundkenntnisse im Trockenbau
• Du kannst gut spachteln

19 21€/Std (35 40 Stundenwoche möglich)

Interesse, dann melde dich unter:
info@malermeister thurau.de

oder 02208  9211 383

Lust auf einen Tapentewechsel?
Ab Februar 2025

VR-Bank und Forstamt setzen gemeinsames
Aufforstungsprojekt für Mitgliederwald fort

v. l. Lennart Franzen, Jörg Fillmann, Ralf Löbach, Britta Pahlenberg, 1.v. l. Lennart Franzen, Jörg Fillmann, Ralf Löbach, Britta Pahlenberg, 1.v. l. Lennart Franzen, Jörg Fillmann, Ralf Löbach, Britta Pahlenberg, 1.v. l. Lennart Franzen, Jörg Fillmann, Ralf Löbach, Britta Pahlenberg, 1.v. l. Lennart Franzen, Jörg Fillmann, Ralf Löbach, Britta Pahlenberg, 1.
stellvertretende Bürgermeisterin, und Holger Hürten.stellvertretende Bürgermeisterin, und Holger Hürten.stellvertretende Bürgermeisterin, und Holger Hürten.stellvertretende Bürgermeisterin, und Holger Hürten.stellvertretende Bürgermeisterin, und Holger Hürten.
Foto: VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eGFoto: VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eGFoto: VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eGFoto: VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eGFoto: VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG

Gemeinsam für eine nachhaltige
Zukunft: In einer umfassenden
Aufforstungsinitiative fördern die
VR-Bank und das Forstamt Hen-
nef, zu dem auch der Wald in Sieg-
burg zählt, die Entstehung eines
klimaresilienten Mischwaldes.
Dank der finanziellen Unterstüt-
zung der VR-Bank und dem per-
sönlichen Engagement ihres Vor-
standes - vertreten durch Holger
Hürten (Vorstandsvorsitzender)
und Ralf Löbach - wurden auf ei-
ner von Borkenkäfern stark be-
troffenen Fläche im Forstbetriebs-
bezirk Siegburg, Nahe der B56,
neue Bäume gepflanzt. Mit die-
ser Aktion setzte die VR-Bank ein
starkes Zeichen für aktiven Kli-
maschutz und die Förderung regi-
onaler Biodiversität. Darüber hi-
naus wachsen im gesamten Ge-
schäftsgebiet die Mitgliederwäl-
der weiter an. Vierzehn Jahre ist
es nun schon her, dass die VR-
Bank erstmals einen Mitglieder-
wald entstehen ließ.
Im Rahmen des Projektes soll ein
Waldstück, das aufgrund der Bor-
kenkäfer-Plage vor einigen Jah-
ren abgeholzt werden musste, zu
einem vielfältigen und ökologisch
wertvollen Mischwald entwickelt
werden. Auf der betroffenen Flä-
che läuft die natürliche Sukzessi-
on bisher nur schleppend; anstel-
le von neuen Bäumen dominieren
Brombeeren die Landschaft. Förs-
ter Lennart Franzen vom Forstamt
Rhein-Sieg-Erft und Fachgebiets-
leiter Privat- und Kommunalwald-
betreuung Jörg Fillmann entschie-
den sich daher, mit gezielten
Pflanzmaßnahmen die natürliche
Waldentwicklung zu unterstützen.

Die Pflanzaktion wird in mehre-
ren Schritten umgesetzt. Zunächst
wurden die Brombeerranken ent-
fernt, um die Fläche für das Ein-
pflanzen der neuen Bäume vorzu-
bereiten. Im Anschluss wurde zum
Schutz der jungen Bäume ein Zaun
errichtet, um die Anpflanzungen
vor Wildverbiss durch Rehe zu be-
wahren, die insbesondere die für
sie schmackhaften Eichen gefähr-
den könnten.
Insgesamt wurden 1.625 Bäume
gesetzt, die dem Mischwald sei-
ne Vielfalt verleihen werden:
1.200 Stieleichen, 400 Hainbu-
chen und 25 Vogelkirschen - alle
Baumarten, die traditionell in der
Region vorkommen und unter
den Bedingungen des Klimawan-
dels eine vielversprechende Zu-
kunft haben. Durch die gezielte
Auswahl dieser klimaresilienten
Baumarten leisten die Beteilig-
ten einen wichtigen Beitrag für
eine nachhaltige Forstwirtschaft
und den Erhalt regionaler Öko-
systeme. Zudem bilden bereits
vereinzelt vorkommende Birken
eine wertvolle Ergänzung zur
Pflanzung und steigern die Biodi-
versität des Gebietes.
„Mit dieser Aufforstungsmaßnah-
me schaffen wir gemeinsam ei-
nen klimastabilen und ökologisch
wertvollen Mischwald, der spä-
ter nicht nur wertvolles Holz für
Möbel und den Innenausbau lie-
fern wird, sondern auch zur Ar-
tenvielfalt und Klimafestigkeit
der Region beiträgt“, erklärte
Holger Hürten, Vorstandsvorsit-
zender der VR-Bank.
Lennart Franzen vom Forstamt
Rhein-Sieg-Erft ergänzte: „Die

Unterstützung durch die VR-Bank
und das Engagement des Vorstan-
des waren entscheidend für die
Umsetzung dieser Maßnahme. Wir
freuen uns, hier ein langfristig wert-
volles Projekt für unsere Region
und die Natur zu realisieren.“
Jörg Fillmann, mit dem die Bank
von Anfang an zusammenarbei-
tet, ergänzte, dass es mittlerweile

viele vergleichbare Initiativen zum
Klimaschutz gibt, die Mitglieder-
waldaktion der VR-Bank allerdings
die älteste und damit nachhal-
tigste ist.
Das Gemeinschaftsprojekt zeigt,
wie durch die Kooperation zwischen
Wirtschaft und Forstwirtschaft
nachhaltige Lösungen für die Um-
welt erzielt werden können.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. Januar 2025Samstag, 04. Januar 2025Samstag, 04. Januar 2025Samstag, 04. Januar 2025Samstag, 04. Januar 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Gepflegte FüßeGepflegte FüßeGepflegte FüßeGepflegte FüßeGepflegte Füße
Nette Podologin macht Hausbesuche/
pflegt Ihre Füße. Tel: 01520 7654775

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Hip-Hop WM
Die HipHop-Crew „T.O. ALL
STARS“ aus der Tanzschule Orfeo
in Sankt Augustin trat am 7. De-
zember bei den „GDO WORLDS
24“ an und brachte mit ihrer Show
als Megacrew den ersten Platz
mit nach Hause.
Für das TEAM GERMANY war das
die erste Weltmeisterschaft und
zugleich der erste WM-Titel. Wei-

tere Eindrücke sind auf der Insta-
gram-Seite @tanzschule.orfeo
oder der Website
www.tanzschuleorfeo.de zu fin-
den.
Infos zur Tanzschule:
Tanzschule Orfeo
(Im Fit’n Move)
Kölnstraße 4,
53757 Sankt Augustin
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16,37 €*mind.

*Stundenlohn

als Zusteller:in

Bewirb dich jetzt! Werde Teil 

unseres Zustellteams für 

2025!

Karriere im Handwerk: Zukunft nachhaltig anpacken
Die Aus- und Weiterbildung im SHK-Handwerk bietet vielfältige Chancen
Wenn es um die Berufswahl geht,
stellen viele junge Menschen hohe
Ansprüche: Abwechslungsreich
und zukunftssicher soll die be-
rufliche Tätigkeit sein, eine wich-
tige Rolle in der Gesellschaft
spielen und einfach mehr sein
als nur ein Job. Eine Karriere in
der SHK-Branche kommt diesen
Vorstellungen entgegen. Neben
technischen Berufsbildern sind
hier auch Mitarbeitende mit
kaufmännischem Hintergrund in
der Beratung und im Verkauf
gefragt. Es gibt also sehr gute
Chancen für verschiedenste Ta-
lente und Neigungen.
Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-
niveauniveauniveauniveauniveau
Mit dem dualen Bildungssystem
in Deutschland, um das uns vie-
le andere Nationen beneiden,
ist ein hohes Ausbildungsniveau

gesichert. Durch die Kombinati-
on aus theoretischer Ausbildung
in Berufsschulen und praktischer
Einweisung in den Betrieben er-
werben die Auszubildenden fun-
diertes Wissen und praktische
Fertigkeiten, die sie direkt im
Arbeitsalltag anwenden können.
Sehr gute Einstiegs- und Auf-
stiegschancen bieten zum Bei-
spiel Unternehmen, die sich in
Deutschland und Österreich als
„Die Bad- und Heizungsgestal-
ter“ zusammengeschlossen ha-
ben. Die teilnehmenden Firmen
verpflichten sich zu hohen Qua-
litätsstandards - nicht nur ge-
genüber ihren Kunden, sondern
auch in der Ausbildung und im
Umgang mit ihren Mitarbeitern.
Unter www.die-badgestalter.de/
jobs veröffentlichen die Unter-
nehmen gemeinsam viele Infos

zur Karriere im SHK-Handwerk
sowie aktuelle Ausbildungs- und
Jobangebote etwa für SHK-An-

lagenmechaniker, kaufmänni-
sche Berufe, Fliesenleger oder
Elektriker.
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Berufswelt Kupfer:
Spannende Aufgaben in
diversen Industrien
Kupfer ist ein ständiger Begleiter
unseres alltäglichen Lebens, auch
wenn uns das nur selten bewusst
ist. Dieses wichtige Industrie- und
Funktionsmetall ist entscheidend
daran beteiligt, dass wir per Smart-
phone, Tablet und PC miteinander
in Verbindung stehen. Es ist uner-
setzlich in der Energieerzeugung
aus Wind, Wasser und Sonne und
sorgt dafür, dass der Strom bis nach
Hause zu unseren Steckdosen ge-
langt. Und kontinuierlich kümmern
sich Menschen weltweit darum,
mithilfe von Kupfer umweltfreund-
liche Technologien zu entwickeln,
Anwendungen zu verbessern und
neue Einsatzgebiete zu erschlie-
ßen, die unser Leben bereichern.
Entsprechend vielfältig und zu-
kunftsträchtig sind die Berufsbil-
der und Branchen, in denen das
rote Metall eine Rolle spielt.
Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-
wicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektiven
In der gesamten Wertschöpfung
von Kupfer gibt es eine Vielzahl
von Berufsbildern. Sie reichen von

den Metallbe- und Verarbeitern
über Techniker und Elektroniker,
Kaufleute und Ingenieure bis hin
zu Wissenschaftlern und Grundla-
genforschern oder Fachleuten für
erneuerbare Energien. Der Ein-
stieg in spannende Jobs rund um
Kupfer ist auf vielen Wegen mög-
lich. Die klassische Ausbildung im
dualen System mit einer Lehre im
Betrieb und Berufsschule führt zu
anspruchsvollen technischen und
handwerklichen Tätigkeiten etwa
als Feinwerk-, Fertigungs-, Indus-
trie- oder Gießereimechaniker.
Über ein Studium eröffnen sich
vielfältige Möglichkeiten im In-
genieurwesen, in der Elektronik
oder in der Wissenschaft. Unter
www.kupfer.de/berufsbilder-in-
der-kupferindustrie gibt es viele
weitere Infos zu allen typischen
Berufen in der Kupferindustrie
sowie Links zu den Mitgliedsun-
ternehmen des Kupferverbands,
die auf ihren Websites Stellen-
und Ausbildungsangebote veröf-
fentlichen.
Unter dem Hashtag #copperjobs
läuft zudem auf LinkedIn eine
Kampagne mit spannenden Ein-
blicken in Kupferberufe.
Sichere Sichere Sichere Sichere Sichere Arbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielen
BranchenBranchenBranchenBranchenBranchen
Neben den innovativen Anwen-
dungen in der Energieerzeugung
und -verteilung, in der Elektronik
und Elektromobilität spielt Kup-
fer auch in traditionellen Hand-
werken eine Rolle. Installateure
setzen es für Trinkwasser-, Gas-
und Heizungsleitungen ein, Elek-
trohandwerker legen tagtäglich
Kupferleitungen. In der Architek-
tur wird das Metall wegen seiner
ästhetischen Eigenschaften und
Haltbarkeit zum Beispiel für Be-
dachungen und Fassadenverklei-
dungen geschätzt. Musikinstru-
mentenbauer nutzen es als Mes-
singlegierung für die Herstellung
von Trompete, Posaune und Co.
Und ganz klassisch wird Kupfer in
verschiedenen Legierungen bei
der Münzprägung eingesetzt. So
sorgt das rote Metall für sichere
Arbeitsplätze in vielen Bereichen
- auch außerhalb der Kupferin-
dustrie. (DJD)
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Samstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. Dezember
Ursula Ursula Ursula Ursula Ursula ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241/999980

Sonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. Dezember
Apotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am Europaplatz
Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241/61333

Montag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. Dezember
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241/77234

Dienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. Dezember
easyApothekeasyApothekeasyApothekeasyApothekeasyApotheke Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dr..... Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e.K..K..K..K..K.
Neue Poststraße 1-3, 53721 Siegburg, 02241/8663620

Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025
Apotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im Siegburgmed
Wilhelmstraße 55-63, 53721 Siegburg, 02241/265230

Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn-Beuel, 0228/461714

Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025
Linda Linda Linda Linda Linda ApothekApothekApothekApothekApotheke am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttor
Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241/995290

Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025
Pius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-Apotheke
Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241/43617

Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241/408688

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer Ansagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zum
zahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienst:
01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK
ist folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr
des darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächs-
ten Morgen 8 Uhr und an Samsta-
gen, Sonntagen, sowie an Feier-
tagen, ganztägig.
Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-
stationstationstationstationstation
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
Troisdorf, Tel.: 02241/978600 oder
02241/978601, Fax: 02241/978602
Sozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches Zentrum
Emil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-Müller-Str-Str-Str-Str-Str..... 6, 6, 6, 6, 6,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel
Kontaktstelle, Tagesstätte, Bera-
tung, Begleitung und ambulante
psychiatrische Pflege
Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Donnerstag Senioren café - nur
mit Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr
Samstag 15 - 17 Uhr
Sprechstunde auch ohne Anmel-
dung innerhalb der Öffnungszeiten
DiakonieDiakonieDiakonieDiakonieDiakonie
Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-
sumraumsumraumsumraumsumraumsumraum
Café KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKo
Suchthilfe im Diakonischen Werk
An Sieg und Rhein
Poststraße 91 Troisdorf,
Telefon 02241/72633

Café: Treffpunkt, entspannte At-
mosphäre, preisgünstiges Essen
und Getränke
Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenutzung
Beratung:
Suchtberatung, Sozialberatung,
Substitutionsberatung
Krankenpflege:
Safer-use, Ernährungsberatung,
HIV-Testung, Wundversorgung
Öffnungszeiten: täglich von 12.30 -
16.30 (auch an Wochenenden und
Feiertagen)
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-
rungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3,
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14
bis 16 Uhr, Fußpflege am ersten
Dienstag im Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867
SKMSKMSKMSKMSKM
GeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg
Tel. 02241/1778-0
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Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
Ambulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante Kinder-,-,-,-,-, Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u.
FamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kin-
dern, jungen Erwachsenen und
deren Familien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)
- Führung von amtsgerichtlich

bestellen Betreuungen
- Informationen über Vorsorgevoll-

macht u. Betreuungsverfügung
- Gewinnung, Fortbildung, Be-

ratung ehrenamtlicher Be-
treuer nach § 1908 ff BGB

Koordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Be-
ratung Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
silke.eschweiler@
skm-rhein-sieg.de
Jungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- Männer- und Gew- und Gew- und Gew- und Gew- und Gewaltbe-altbe-altbe-altbe-altbe-
ratungratungratungratungratung
Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Einrichtungen und Dienste außer-
halb der Geschäftsstelle Siegburg:
SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungs-
stelle, individuelle Schuldenregu-
lierung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
JobJobJobJobJobJobJobJobJobJob
Arbeitslosenzentrum Rhein-Sieg/
Erwerbslosenberatungsstelle
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-51
rebecca.baston@skm-rhein-
sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Dienstag/Donnerstag:
8.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch/Freitag: 8.30 - 10.30 Uhr
SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
bildungbildungbildungbildungbildung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50/-51
rebecca.baston@skm-rhein-
sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Allgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine Sozialberatung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Montag: 8.30 - 12.30 Uhr

Mittwoch: 13.30 - 16.30 Uhr
Freitag: 10.30 - 13.30 Uhr
Don-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-Haus
Haftentlassenen- u. Nichtsesshaf-
tenbereich, Kleiderkammer,
Siegburger Tafel
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590153
WohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfe
Obdachlosenarbeit, Notschlafstel-
le, Betreutes Wohnen, Fachbera-
tungsstelle für Wohnungslose u.
Wohnungsnotfälle, Kleiderkammer
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590100
Keine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im Obdach
Hilfe bei drohendem Wohnungs-
verlust
Donawitzstraße 16, Troisdorf
Tel. 02241/1683387
familien@skm-rhein-sieg.de
TTTTTroisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer TTTTTafelafelafelafelafel
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25,
Troisdorf
Tel. 02241/41018
troisdorfertafel@
skm-rhein-sieg.de
Mieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein e.V.V.V.V.V.....
für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und
UmgebungUmgebungUmgebungUmgebungUmgebung
Geschäftsstelle Siegburg
Wilhelmstr. 58, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/969817-0
Telefax: 02241/969817-6
Bürostunden: Montag - Donners-
tag von 9 - 17 Uhr, Freitag 9 - 13 Uhr
Während der Bürostunden sind
auch die Broschüren des Deut-
schen Mieterbunds in der Ge-
schäftsstelle zu erhalten.
Rechtsberatung (für Mitglieder)
erfolgt nach tel. Anmeldung.
Kurzberatungstermine montags
14 - 16.30 Uhr (bei Herrn Assessor
Windisch).
donum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitae
Regionalverband Bonn/Rhein-Regionalverband Bonn/Rhein-Regionalverband Bonn/Rhein-Regionalverband Bonn/Rhein-Regionalverband Bonn/Rhein-
Sieg eSieg eSieg eSieg eSieg e.V.V.V.V.V.....
Staatlich anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskonflik-
te und Schwangerschaftsprobleme.
Beratung bei Pränataldiagnostik
Oxfordstr. 17, 53111 Bonn,
Tel.: 0228/93199080
Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:
montags: 10 - 12 Uhr
donnerstags: 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
Wir sind außerdem zu erreichen:
Sprechzeiten HennefSprechzeiten HennefSprechzeiten HennefSprechzeiten HennefSprechzeiten Hennef,,,,, F F F F Frrrrrankfurterankfurterankfurterankfurterankfurter
StrStrStrStrStr..... 144: 144: 144: 144: 144:
dienstags: 9-13 Uhr
Tel.: 02242/917898
donum vitae berät, informiert,
unterstützt, begleitet und vermit-
telt Hilfen bei

Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“,
Bonner Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund),
02241/8982321 (Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5,
53840 Troisdorf, 0176/78399950,
Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968 166
(Roswitha), 02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-Alkoholiker-rg09.de,
https://www.facebook.com/AAinSiegburg
Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:
11.30 Uhr Troisdorf-Spich, Pfarrer-Werr-Straße 54, Pfarrsaal St. Mariä-
Himmelfahrt, 53842 Troisdorf, Kontakt: 0179/1237310 (Carlo)

- einem Schwangerschaftskonflikt
(mit Beratungsbescheinigung)

- psychosozialen Problemen
- Fragen zu finanziellen Hilfen

und gesetzlichen Leistungen;
es können Anträge an die Bun-
desstiftung „Mutter und
Kind“ gestellt werden

- Fragen zur Pränataldiagnostik
- Fragen zur Sexualität, Famili-

enplanung, Verhütung
- Problemen nach Schwanger-

schaftsabbruch
Die Frau bzw. das Paar ist stets in
ihrer/seiner speziellen Lebenssi-
tuation Mittelpunkt der Beratung.

Die Beratung kann anonym blei-
ben, ist kostenlos, unabhängig von
Konfession und Nationalität und
unterliegt der Schweigepflicht.
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TROISDORF

RHEIN-

SIEG-KREIS

Ein unglaubliches Jahr liegt hinter uns – und dafür möchten 
wir uns von Herzen bei euch bedanken.

Mit eurem Fleiß, Einsatz und eurem Teamgeist habt ihr dazu 
beigetragen, dass wir all unsere Ziele erreicht und sogar weit 
übertroffen haben. Ihr seid es, was unser Team so besonders 
macht. Gemeinsam haben wir jede Herausforderung ge-
meistert, Erfolge gefeiert und großartige Arbeit geleistet. Das 
macht uns nicht nur stolz, sondern motiviert uns auch für das 
kommende Jahr.

Herzliche Grüße und ein riesiges Dankeschön

Dieter, Corinna & Stefan Sieger

Ein großes 
Dankeschön an 
das beste Team!

sieger-sieger.de02241 77 34 9


